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Paris, 9. April. Die Staatseinnahmen aus 


den indirecten Steuern und Monopolen im 


Monat März find um 700 000 Zrcs. hinter dem 
Voranſchlag zurückgeblieben. Die Einnahmen aus 
den Zöllen ſind um 5% Millionen geringer, als 
im Budget veranſchlagt war. 

Paris, 9. April. Nach einem Telegramm des 
Gouverneurs von Cochinchina ift die Inſel Khone 
im Mekongfluſſe von den franzöſiſchen Truppen 
am 4. d. M. ohne Schwertſtreich beſetzt worden. 
Der ſiameſiſche Commiſſar und die ſiameſiſchen 
Soldaten zogen ſich auf die Aufforderung des 
franzöſiſchen Miniſterreſidenten zurück. Gtung- 
Tring und Khone ſind bereits von den Franzoſen 
in Beſitz genommen. 

Zrones, 9. April. Bei einem heute zu Ehren 
des Präſidenten der Deputirtenkammer, Caſimir 
Perier, veranſtalteten Banket hielt derſelbe eine 
Rede, in welcher er hervorhob, die Republik fei 
geſchützt gegen Ueberraſchungen und Angriffe; 
man könne wohl ehemalige Anhänger der mo- 
narchiſchen Parteien annehmen, aber nur unter 
der Bedingung, daß ſie als Soldaten, nicht als 
Zührer in die republikaniſchen Parteien eintreten 
wollen. 

Kopenhagen, 9. April. Der Kaiſer und die 
Kaiſerin von Rußland haben in dem Glück 
wunſch-Telegramm, welches ſie dem Könige 
geſtern zum Geburtstage ſandten, ihren Beſuch 
in Fredensborg für dieſen Sommer beſtimmt 
zugeſagt. 

Torſu, 9. April. die Kaiſerin von  Defter- 
reich iſt heute hier eingetroffen. der König von 
Griechenland und die Prinzeſſin von Wales 
ftatteten der Kaiſerin einen Beſuch in der Billa 
Gaſtouri ab. 

Konſtantinopel, 9. April. Wie hier verlautet, 
hat der Sultan für die anläßlich der Ruhe- 
ſtörungen in Cäſarea und Umgebung compro- 
mittirten Armenier eine Amneſtie erlaſſen. Die 
überführten Anſtifter ſollen dagegen in Angora 
vor Gericht geſtellt werden. E 

Chriſtiania, 9. April. Das Wihkingerichiff hat 

heute Mittag unter dem Jubel der Bevölkerung 
und dem Salut der Feſtungsgeſchütze die Fahrt 
zur Chicagder Weltausſtellung angetreten. Das 
Schiff läuft zunächſt mehrere norwegiſche Aüften- 
ſtädte an und ſegelt dann Anfang Mai von Bergen 
nach Amerika. 
Rio de Janeiro, 8. April. Die deutſchen Häfen 
ſind für cholerafrei erklärt; Schiffe, welche von 
dort ſeit heute abgegangen ſind, werden in 
Braſilien nach Vornahme einer ſtrengen ärztlichen 
Unterſuchung frei zugelaſſen. 

Bombay, 9. April. der in Lahore er- 
ſcheinenden „Civil and Military Gazette“ zufolge 
iſt ein Zuſammenſtoß zwiſchen den Ruſſen und 
den Afghanen unmittelbar zu befürchten. Die 
ruſſiſche Garniſon in Murghabi habe die in Kila- 
Penjah ſtehenden Afghanen aufgefordert, ſich zu 
ergeben. (Beſtätigung bleibt abzuwarten.) 


Newyork, 9. April. Der „Newyork Herald“ 
meldet aus Valparaiſo, der Präſident Montt 
lehne es ab, die Demiſſion des Cabinets anzu- 
nehmen, bevor er die Präſidenten des Senats 
und der Kammer befragt habe. 
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Die Kunſtausſtellung im Stadt- 
muſeum. 


VII. 

Die Genre- und Sigurenmalerei iſt ebenſo reich- 
haltig vertreten wie die Landſchaft. Wen möchte 
dies verwundern? Es iſt ja ein ſehr dankbares 
Gebiet, welches dem Künſtler hier ſich bietet. Das 
tägliche Leben enthält ſo viel Stoff in ſeinen Vor- 
gängen, daß die Künſtler immer wieder neue 
Anregung für ihr Schaffen finden können. Ernſt 
und heiter, wie es das Leben mit ſich bringt, 
geben es die Künſtler wieder. Die Modernen nun 
find beſonders empfänglich für das Genrebild, 
können fie in ihm doch den Vorwurf benutzen, 
wie ſie wollen, vor der Natur, brauchen ſie doch 
nicht erſt zu componiren, Phantaſie zu entwickeln, 
ſondern können in voller Wahrheit die Wirklich- 
keit abſchreiben. Freilich darf die Wahrheit nicht 
in der Wiedergabe des Häßlichen, des Schreck- 
lichen, des Widerlichen geſucht werden. Die Dar- 
ſtellungen von Verbrechen, Verhaftungen, Un- 
glücksfällen ꝛc. ſind wohl in den Panoramen 
herumziehender Dominiksbudenbeſitzer oder im 
Wachsfiguren-Cabinet erträglich, gehören aber 
keinesfalls in eine Kunſtausſtellung, weil ſie trotz 
allen Raffinements in der Technik keine Aunft- 
werke find, denn fie ſchrecken ab, regen aber das 
Gemüth nicht an, noch erheben fie es. Wir dürfen 
uns glücklich ſchätzen, derlei Bilder auf der 
Ausjtellung zu entbehren. Damit foll aber 
keineswegs geſagt ſein, daß die Genrebilder von 
—.— Süßlichkeit ſtrotzen, in Sentimentalität 
chwimmen ſollen, wie dies bei Frl. S. Max- 
Ehrlers Bild „Ein Telegramm“ der Fall iſt. Trotz 
der guten Technik entbehrt das Bild der wohl- 
thuenden Wärme, weil es eben nicht lebenswahr⸗ 
ſondern zu ſentimental iſt. Und ein Zuviel des 
Sentimentalen erweckt ebenſo ein unbehagliches, 
unerquickliches Gefühl, wie ein Zuviel des 
Grauſigen, Gräßlichen. Beides enthält das Wahre 
nicht, das eine, weil es zu ideal, das andere, 
weil es zu real iſt. Ebenſo wenig zufrieden kann 
man ſein, wenn zu viel Anekdote vorhanden iſt, 
wie mir das in dem Bilde von Sahm „Nasken- 
feſt“ zu ſein ſcheint, derlei Vorwürfe gehören in 
die Fliegenden Blätter, dort erfüllen fie ihren 
zweck. Bilder diefer Art giebt es noch eine 
ganze Reihe, es verlohnt ſich aber nicht, fie 
namhaft zu machen. l 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 9. April. 
Conſervative Betrachtungen über die 
Danziger Proteſtverſammlung. 


Die conſervativen Agrarier find, das muß man 
geſtehen, ganz erheblich rühriger, als ihre Gegner. 
der Bund der Landwirthe ſchickt ſeine Agitatoren 
und Wanderredner nach allen Richtungen, überall 
wird der „Bruder Bauer“ umworben, Kundert⸗- 
tauſende werden für die Bundeskaſſe gefammelt, — 
kurz, auf der ganzen Linie Mobilmachung für die 
Reichstagswahlen. Man plant neben dem Bund 
der Landwirthe noch einen Bund der Handwerker, 
mit dem man Cartell machen will, um mit voller 
Sicherheit die Schlacht zu gewinnen. Daß dieſer 
Bewegung gegenüber die Liberalen im ganzen 


und großen ſich paſſiv verhalten, iſt ſehr zu be- 
dauern und kann, 
hängnißvoll werden. 
es begrüßt, 


Agrarier auch einen kräftigen Ausdruck zu geben. 
Daß dies den Gegnern wenig angenehm iſt, finden 


wir ganz natürlich. Ein ergötzliches Beiſpiel dafür 
giebt die letzte Nummer der „Kreuzzeitung“, welche 
der Berfammlung im hieſigen Candkreife und der 
Danziger Proteftverfammlung an erſter Stelle eine 
Betrachtung widmei. Ihre lebhafte Phantaſie hat 


herausgefunden, daß den ganzen „antiagrariſchen 


Feldzug“ in Weſtpreußen und einem Theile von 
a der Abg. Rickert organiſirt hat! Am 


meiſten ſcheint fie ſich über die Danziger Proteft- 


verſammlung zu ärgern. Ueber dieſe ſchreibt ſie: 


„Beſonders „ſtolz“ iſt man auf die Danziger Ver⸗ 
ſammlung von „Vertretern aller Stände“, welche ſich 


einſtimmig gegen den „Bund der Landwirthe“, für die 


Goldwährung und den Kandelsvertrag mit Rußland 
ausgeſprochen hat. Schon aus den Namen der Einbe- 
rufer und der Redner geht jedoch hervor, daß es ſich 


lediglich um die Stellungnahme von Derkehrs-Inter⸗ 
eſſenten gehandelt hat, deren Standpunkt uns aus den 
Vorträgen der Abgg. Rickert, Barth, Brömel u. ſ. w. 
Auffällig iſt dabei nur der 


zur Genüge bekannt iſt. Auffällig 
Mangel an formaler Geſchichlichkeit, der es nicht ein- 
mal äußerlich zu verdechen weiß, daß die Landwirth⸗ 
ſchaft mit der Sache nichts zu thun hat. Commerzien⸗ 
rath Damme, Commerzienrath Gibſone, Stodtreah 
Ehlers, Kaufmann Münfterberg und als „Krönung 


des Gebäudes“ der Abg. Rickert ſelbſt — das ſind die 
Leute, deren Vorgehen das „Berl. Tagebl.“ mit dem 


ſtolzen Wort: Weſtpreußen gegen die „Agrarier““ — 
Nagel e Die einzige Perſönlichkeit, welche einige 
Beziehungen zur Landwirihſchaft aufzuweiſen vermag, 
iſt die des erſt vor kurzem bei der Erſatzwahl zum 
Reichstage im Kreiſe Stargard-Berent durchgefallenen 
Generallandſchafts-Virectors Albrecht-Suzemin. Diejer, 
ein bekannter Nationalliberaler, hat aber nicht einmal 
das Wort ergriffen, ſondern ſich damit begnügt, den 
„freiſinnigen“ Vorſtoß ſchweigend mitzumachen. Das 
iſt, wie gejagt, das Bedeutendſte, was die „anti- 
agrariſche“ Agitation bis jeht geleiſtet hat. Wir 
ſchweigen es nicht todt, wie es die Gegner machen, aber 
wir kennzeichnen es, wie es iſt; da mag ſich ein jeder 
ſelbſt ſein Urtheil bilden.“ 

Dieſe letzte Aeuferung der „Kreuztg.“ muß 
für unſere Leſer ſehr amüſant ſein. Mehr bringt 
ſie nämlich über die Danziger Berſammlung nicht 


wenn dies andauert, ver- 
Um ſo mehr haben wir 
daß in Danzig und feiner Um- 
gebung die Gegner der conſervativen Agrarier 
in Stadt und Land ihre Stimme erhoben haben, 
und wir wünſchen dringend, daß man ander- 
wärts nachfolgen möchte. Es kommt jetzt darauf 
an, der Anſicht über die Ziele der conſervativen 


und das nennt ſie dann: die Dinge kennzeichnen, 
wie ſie ſind. daß unter den Einberufern eine 
größere Zahl von Landwirthen ſich befand, 
daß ein Großgrundbeſitzer, Herr Landſchafts- 
director Albrecht, in der Derſammlung ge- 
ſprochen und unter lebhaftem Beifall die Agitation 


gegen die Goldwährung und den Kandelsvertrag 
mit Rußland zurückgewieſen hat, davon weiß die 


„Kreuzzig.“ natürlich nichts — und das erfahren 
ihre Leſer auch nicht. Dabei redet fie denſelben 


vor, daß die liberale Preſſe verſchweigt, was den 


Bund der Landwirthe betrifft. Denſelben Vor- 
wurf hat fie wiederholt erhoben, 3. B. bei Ge- 
legenheit der Mittheilung der oſtpreußiſchen Ver- 
handlung über Ferrn Sendel-Chelchen, während 
es notoriſch iſt, daß die liberalen Zeitungen von 
dieſen Verhandlungen viel ausführlicher und vor 
Allem wahrheitsgemäßer Bericht erſtattet haben, 


als die „Kreußzg.“ über die Danziger Verſammlung. 

Wir wollen einmal abwarten, ob ſie ſich be- 
richtigen wird. 
wenigſtens. 


Nochmals die Auflöfung des Kreuzer - 
geſchwaders. 


Ueber die ſog. Auflöfung des Kreuzergeſchwaders, 
d. h. über die Zurückberufung der in ihrem 
jetzigen Zuſtande leiſtungsunfähigen Areuzercor- 
veite „Leipzig“ bringt die „Areuzjtg.” aus der Feder 
des als Marine-Enthuſiaſten bekannten Grafen Eck- 
brecht v. Dürkheim einen fulminanten Artikel 
gegen die Reichstagsmehrheit, welche durch Ab- 
lehnung der Neubauten von Kreuzern die Marine- 


verwaltung in die Zwangslage verſetzt habe, das 


Kreuzergeſchwader aufzulöſen. Die Abſicht, gegen 


den Reichstag aufzuputſchen, liegt klar zu Tage. 
Aber der Herr Graf iſt offenbar mangelhaft 
unterrichtet. die Kreuzerfregatte „Charlotte“ 
muß nicht, wie er ſchreibt, in Reſerve gehalten 
werden, ſondern fie kann als Flaggſchiff nicht ver- 
wendet werden, weil ſie ebenſo wenig wie die anderen 
Neubauten eine beſondere Admiralitätswohnung 
hat. Daran iſt der Reichstag jedenfalls unſchuldig. 
Uebrigens jagt das letzt erſchienene Marinever- 
ordnungsblatt zur Auflöſung des Geſchwaders 
„bis auf weiteres“. Es iſt mithin durchaus nicht 
ausgeſchloſſen, daß ebenſo plötzlich, wie das Ge- 
ſchwader zur Auflöſung gekommen iſt, es ebenſo 
ſchnell wieder eines Tages in Action treten 
kann; iſt doch der eigentliche Werth des Areuzer- 
geſchwaders,. beſtehend aus den Corvetten 
„Arcona“, „Marie“ und „Klexandrine“ unge- 
ſchmälert vorhanden, d. h. im Auslande ge- 
blieben. Bei weitem anders läge die Sache, 
wenn das geſammte Geſchwader Heimathsordre 
erhalten hätte. Zu der Anſicht, daß die Rück- 
beorderung der „Leipzig“ lediglich aus ökono- 
miſchen Rückſichten erfolgt if, können wir uns 
nicht verſtehen, ebenſo wenig, daß man den Be- 
ſatzungsetat der Fregatte auf einer anderen Stelle 
nothwendig gebrauchte; ſollte beides der Fall fein, 
dann ſtände es doch nur traurig um unſere 
Marine, wenn fie einen für politiſche Zwecke 
nothwendigen Factor, der im vorliegenden Falle 
den Unterhalt einer Fregatte mit 464 Mann Be- 
ſatzung darſtellt, nicht erſchwingen könnte! Ze 
mehr man die verſchiedenſten Anſichten über 
dieſen Punkt einer ernſten und ſachgemäßen 
Prüfung unterzieht, ſe mehr drängt ſich die 


Zweierlei bieten vor allen Dingen die Modernen 
in ihren Genrebildern, einmal geben ſie als 
Pleinairiſten die Gegenſtände und Perſonen in 
wirklicher Größe wieder, oder ſie benutzen in 
ausgiebiger Weiſe das Motiv des offenen Fenſters 
als Freilichtmaler. Als Beweis für erſteres möge 
die große Leinwand von Edmund Blume 
„Wohlzuthun und mitzutheilen. das vergeſſet 
nicht“ und Kenſchers „Des Tages Laſt und 
Mühe“ und „Die Kartoffelernte“ gelten. Alle drei 
Bilder können auf mich keinen Eindruck machen, 
weil ſie nichts in ſich bergen, weder einen Gedanken, 
noch eine Stimmung, alle drei wirken photographiſch. 
Wie ganz anders hat doch Millet den Gedanken 
der Arbeit auf dem Zelde in feinen Kehren. 
leſerinnen wiedergegeben! Möchte man doch nicht 
alle Tradition vergeſſen und wenigſtens das Gute 
von ihr beherzigen! Die Sreiliht-Malerei und ihr 
Fenftermotiv hat am glücklichſten Auisken mit 
feinen „Soldaten Friedrichs des Großen“ und 
Nordenberg mit ſeiner „Holländiſchen Käuslich- 
keit“ verwendet. Ihnen ſchließt ſich dann an 
Kumborgs „Strenges Verhör“, das durch feine 
wunderbare Genauigkeit und Sorgfalt in der 
Einzelzeichnung angenehm auffällt; man ſehe ſich 
doch die Holztäfelung, die Bilder an der Wand 
an. Das Bild hat doch Stimmung. Aehnliches 
gilt von Nößlers Bild „Stille Meſſe“ und von 
den „Chorknaben“ des Prof. Marr. Als etwas 
ganz Hervorragendes muß auch v. Uhdes Bild 
„Am Zenſter“ bezeichnet werden. Man hat wohl 
gemeint, der Künſtler liefere hier ein Capriccio. 
Aber nein, es iſt ihm heiliger Ernſt mit dem Bild. 
Er hat gezeigt, wie Licht und Luft durch das 
Zenfter ſtrahlt, wie es ſich im Doppelfenſter 
ſpiegelt, wie verſchieden die Landſchaft hinter dem 
geſchloſſenen Fenfter und dem offenen wirkt. 

hat ferner gemalt, wie Licht und Luft über die 
Perſon am Zenfter vom Kopf bis zu den Füßen 
ſich ergießt. Daß er das Geſicht der Figur nicht 
zeigt, das beweiſt nur, daß es ihm um den 
Ausdruck des Geſichtes nicht zu thun iſt, 
ſondern einzig um die Wiedergabe der Geſtalt, 
umfloſſen von Licht und Luft. Wer es nun 
wirklich ernſt meint mit dem Betrachten von 
Bildern, wer durch längeres Beſchauen in des 
Künſtlers Seele dringen will, der wird das Bild 
verſtehen und das Leben in ihm erkennen. Das 
Mädchen am Zenfter iſt nicht in Ruhe, ſondern 
in voller Bewegung, und zwar neigt ſie ſich nach 
vorn zu, um, ſagen wir einmal, die friſche Früh- 


Dielleicht thut fie es diesmal 


Ueberzeugung auf, daß die Auflöfung des Ge- 
ſchwaders lediglich aus dem —— = iſt, 
Den das Flaggſchiff deſſelben den Anforderungen, 
e man an ein ſolches ſtellen mußte, nicht mehr 
gewachſen war, was die „Leipzig“ recht klar in 
vielen Fällen bewieſen hat. (Wir erinnern nur 
Capftabt” und Ehle zur elf ber dilknſchen 
4 e zur Ze 
Bürgerkrieges u. |. ÄR ne 


Die Ehancen des Vahlgeſetzes im 
e 

Das Vertrauen des Centrumsorgans „Ger- 
mania“ und das Zejthalten der confervativen 
Partei des Abgeordnetenhaufes an dem Com- 
promiß über das Wahlgeſetz ſcheint nicht allzugroß 
zu fein. Sie ſchreibt eine ganze Spalte, um den 
Conſervativen vor einem Compromiß mit den 
Mittelparteien zu warnen, von denen fie be- 
hauptet, daß ſie bei den nächſten Reichstags 
wahlen der Vernichtung entgegengingen. Nun, 
im Abgeordnetenhauſe find die Mittelparteien 
noch nicht vernichtet, wie das Schickſal des Bolks- 
ſchulgeſetzes des Grafen Zedlitz gezeigt hat, und 
auf die Zuſammenſetzung des Abgeordneienhauſes 
kommt es doch eigentlich an. So gut wie die 
Deutſchconſervativen und das Centrum, bilden im 
Abgeordnetenhauſe auch die Deutſchconſervativen, 
Freiconſervativen, Rationalliberalen und Frei- 
ſinnigen eine Mehrheit und eine für die Re- 
gierung völlig ſichere Mehrheit, ſelbſt dann, wenn 
die äußerſte Rechte mit den Gegnern gehen ſollte. 
Der „Germ.“ ſcheint es bei dieſer Sachlage etwas 
unheimlich zu werden und fo möchte fie ein for- 
males Hinderniß gegen eine Abänderung der 
früheren Beſchlüſſe ausfindig machen. das 
Abgeordnetenhaus, meint fie, habe nur noch 
die verfaſſungsmäßige zweite Abſtimmung 
ohne Abänderungen vorzunehmen. Mit andern 
Worten: bei der nach Art. 107 bei Per- 
faſſungsänderungen erforderlichen zweiten Ab- 
ſtimmung ſei jede Abänderung der Beſchlüſſe 
ausgeſchloſſen. das iſt nicht richtig. Nach Art. 19 
der Geſchäftsordnung des Abgeordnetenhauſes 
— und die ift bis auf weiteres maßgebend — 
erfolgt die bei Abänderungen der Berfafjung er- 
forderliche zweite Abſtimmung „in den Formen 
der dritten Berathung“, das heißt alſo, das Ab- 
geordnetenhaus hat die dritte Berathung zu wieder- 
holen, kann alſo auch ſeine früheren Beſchlüſſe 
abändern. Geſchäftsordnungsmäßig ſteht demnach 
nichts entgegen, daß die nationalliberal-confer- 
vative Mehrheit des Abgeordnetenhauſes in der 
nochmaligen dritten Berathung der Wahlgeſetz- 
novelle die beiden für die Mittelparteien anſtößigen 
Beſtimmungen — die Nichteinrechnung der Ein- 
kommenfteuerbeiräge über 2000 Mk. und die 
Drittelung der Urmähler in jedem Urwahlbezirk — 
wieder beſeitigt, oder daß ſie nach dem ange- 
kündigten Eventualantrag der Freiconſervativen 
die Anwendung des Wahlgeſetzes auf die Gemeinde- 
en den Ne und dadurch eine Lücke ſchafft, 
errenhauſe eine - 

1 etidtet hauf Correctur der Vor 
nter dieſen Umftänden wird alles darauf an- 
kommen, welche Stellung Graf e jetzt 
zu den Anträgen der Nationalliberalen einnimmt. 


Herrn Zuhls Indiscretion. 
Der Reichstagsabg. Dr. Buhl hat die Auffehen 


lingsluft in vollen Zügen zu genießen, fie, die 
Nätherin, kann dies ja nur durch das Fenſter. 
Wer v. Uhde, Liebermann und andere aus 
mehr als einem Werk kennt, dem wird das 
Rückenmotiv nicht unbekannt fein, ich verweiſe 
nur auf Uhdes Bild „Gang Chriſti mit den Jüngern 
nach Emaus“ und Liebermanns Bild „Die Magd 
und die Ziegen“. Ja, da ſieht man auch nichts 
vom Geſicht, und doch leben die Figuren, man 
fieht da Chriftus und die Jünger gehen, den 
Meifter lehren, die Jünger aufmerkfam zuhören, 
man fieht die Magd die widerwilligen Ziegen 
ziehen. Seien wir doch einmal offen, iſt für den 
Beobachter eines Vorganges nicht die Bewegung 
das Sprechende, während das Geſicht des 
Handelnden dabei oft unkenntlich erſcheint? Die 
Malweiſe v. Uhdes iſt ganz modern. 

Reizende Bilder, fein und friſch gemalt, bieten 
Munſch mit ſeinem „Legaten“, Mileſi mit der 
„Elternfreude“, Vionelli mit dem „hohen Beſuch“. 
Ein herrliches, fein empfundenes und ausgezeichnet 
ausgeführtes Werk iſt Bauernfeinds „Kunſt⸗- 
kritik in Damascus“. Einem humoriſtiſchen Ge- 
dicht vergleichbar iſt Schaumanns „Tanzbär“, 
ein Bild, auf dem nebſt einer ſchönen Architetztur 
eine wundervolle Charakterifirtung von Typen 
einer kleinen Stadt ſich befinden. Seels 
„Arabiſches Bad“ iſt voller Leben und prächtig 
in der Farbe. Liebliche Töne laſſen in ihren 
Bildern erklingen Salentin („des Zörfters 
Töchterlein“), Savini („Unter dem Flieder“) 
und Wünnenberg, deſſen Bild „Kinder der 
Flora“ ganz wundervoll iſt. Ein feiner Maler 
und Beobachter der Perſpective iſt entſchieden 
v. Navenſtein, wenn auch ſonſt fein Bild 
„Kürbisverkäufer in Denedig” mehr eine Moment- 
photographie von übermäßigem Umfange ift, 
Ganz ergreifend wirkt Jacobides Bild „Das 
Blumenmädchen“. Welch unſägliches Elend ruht 
auf dem Geſichtchen des armen, ſchlafenden 
Kindes, wie fein iſt das ärmliche Geſicht noch 
durch das zu große Tuch, die Füße durch die zu 
großen Schuhe charakterifirt. Aber nirgends 
drängt ſich das Nebenſächliche vor, alles ſſt zu- 
ſammen abgeſtimmt auf den Ton des Mitleides, 
das wir mit dem armen Kinde haben ſollen. 
Die Technik des Malens iſt eine vollendete zu 
nennen. 

Wilhelm Stryowski ift mit 3 Bildern ver- 
treten. Das eine, „Prinzeſſin Sabbath“, iſt ein 
myſtiſch - ſumboliſches Gemälde, welches ohne 


nähere Erklärung nicht für jeden gleich ver⸗ 
ſtändlich iſt. Die Scenerie iſt ein jüdischer Airchbof 
in Galizien, es ift Abend, ſchon find in dem 
ferner gelegenen Dorfe am Fuße der Gtaroften- 
burg die Lichter angezündet, der Mond ift auf- 
gegangen, da hält der Sabbath ſeinen Einzug wie 
eine Prinzeſſin in eine illuminirte Stadt. Der 
Kirchhof ſelbſt iſt durch allerlei feine Beob- 
achtungen aus dem Leben poetiſch geftimmt, das 
Kreuz- und Querftehen der Leichenſteine hoher 
Kirchendiener, die umgeſtürzten Wiegen, die 
Mütter, denen die Kinder geſtorben, dorthin ge- 
bracht haben, die Katze und der Flieder fügen 
ſich harmoniſch in das Ganze ein. An Stimmung 
fehlt es nicht, ſchade nur, daß die Luft zwiſchen 
den einzelnen Gegenſtänden fehlt, um das Bild 
auch in techniſcher Hinſicht wirkfam zu machen. 
Stryowskis zweites Gemälde „Gebet am Neu- 
jahrstage der Juden” zeigt feine bewährte und 
allbehannte Meiſterſchaft in der Wiedergabe 
jüdiſcher, ſpeciell gallziſch-jüdiſcher Gebräuche. 
Auch dieſes Bild enthält jene „Stimmung“, 
welche jetzt wohl bei keinem Gemälde mehr 
fehlen darf. Ebenſo bewährt zeigt ſich der 
Künſtler hier in der Farbentechnik, die er be- 
ſonders gut behandelt in der Wiedergabe der 
Landſchaft. Stryowski zeigt ſich in dieſem Bilde 
als ein Dichter. die Innigkeit, die in dem 
Gebet liegen mag, iſt auch auf die 
Landſchaft übertragen. Zwar hat der Künſtler 
nichts von moderner Stimmungsmalerei an 
ſich, aber troßdem kann er ſein Werk neben 
jedes moderne Bild ftellen, ohne fürchten zu 
müſſen, überſehen zu werden. Das bedeutendſte 
ſeiner Werke iſt aber ohne Zweifel feine „Mond- 
meihe nach der langen Nacht“. Auch dieſer Vor- 
wurf entſtammt in ſeinen coloriſtiſchen Reizen 
den Gebräuchen der Juden in Galizien, wo 
Girnomski wie wohl kein zweiter ganz zu Haufe 
if. Das figurenreiche Bild mit feinen harakterifti- 
ſchen Köpfen und ſeiner ſchönen architektoniſchen 
Staffage führt uns mitten in das jüdiſche religiöfe 
Leben hinein. In ihren farbenprächtigen @ebet- 
mänteln ſind die Männer in der Mitte beſchäftigt, 
beim Scheine der kleinen Kerzen ihre Gebete zu 
leſen, neugierig hat ſich ein Chriſtenknabe ihnen 
zugeſellt, der verwundert und beluſtigt dem Vor- 
gange zuſchaut, rechts und links davon ſind 
Perſonen, die mit ihrem Gebet ſchon fertig, ent- 
weder nach Haufe eilen oder mit ihren Familien- 
gliedern vereint einen reizenden Eindruck machen. 


Wählern in Wolfſtein, weiche nach dem Bericht 
der „Pfälz. Preſſe“ dahin gegangen ſein ſollte, 
Kerr v. Bennigſen habe ſeine Compromißanträge 
zur Militärvorlage nicht „aus vollſtändig eigener 
Initiative“ gemacht, dahin corrigirt, Herr 
v. Bennigſen habe feine Vorſchläge nicht „ohne 
Zühlung“ gemacht. Verſtändlicher wird dadurch 
dieſe halbe Indiscretion auch nicht. Es bedürfte 
gar nicht der jetzt nachträglich bekannt ge- 
wordenen privaten Erklärung des Reichskanzlers 
vom 7. März, daß die Vorlage in ihren weſent⸗ 
lichen Theilen ein Ganzes bilde, das nicht zerpflückt 
werden dürfe, um jeden Zweifel daran zu be- 
feitigen, daß Kerr v. Bennigſen keine Fühlung 
mit dem Reichskanzler gehabt haben kann, als er 
ſeine Anträge formulirte. Wie Herr Dr. Buhl zu 
dieſer irrthuͤmlichen Auffaſſung gelangt iſt, bleibt 
nach wie vor ein Räihlel. Bemerkenswert iſt 
übrigens, daß ein Theil der Wähler des Herrn 
Dr. Buhl, wie ſeiner Zeit verlautete, nicht nur 
mit der Haltung deſſelben gegenüber der Militär- 
vorlage, ſondern auch mit der Zuſtimmung des- 
ſelben zu den Kandelsverträgen nicht einverſtanden 
war. Dieſe Bedenken hat der Abg. Dr. Buhl in 
der Generaldebatte zum Etat des Reichsamts des 
Innern eingehend berücfichtigt, in einer Rede, 
die ihm ſogar den Beifall der Agrarier zuzog 
und die alſo auch feine pfälziſchen Wähler be- 
friedigt haben dürfte. 


Oeſterreich auf der Weltausſtellung in Chicago. 


In der am Sonnadend in Wien abgehaltenen 
Derſammlung der Centralcommiſſion für die 
Weltausſtellung in Chicago theilte der Präſident 
der Commiſſion, Kandelsminiſter Marquis 
Bacquehem, mit, daß eine namhafte Erhöhung 
der ſtaatlichen Subvention in Ausſicht genommen 
ſei und daß die Erzherzogin Maria Thereſia das 
Protectorat der Ausftellung der Frauenarbeiten 
übernommen habe. Der Bicepräfident Mauthner 
wies darauf hin, daß die Subvention des Staates 
um 125 000 Gulden erhöht und daß außerdem 
zu Gunſten der Kunſtausſtellung 30000 Gulden 
gewährt würden. die Geſammtzahl der öfter- 
reichiſchen Ausſteller werde 625 betragen, darunter 
257 Wiener Ausſteller. Trotz der Schwierigkeiten 
hinſichtlich der Beſchickung könne doch eine würdige 
Vertretung der öſterreichiſchen Induſtrie und Arbeit 
auf der Ausftellung vorhergeſagt werden. 


Das Treiben der ſerbiſchen Radicalen 
findet in Wien eine ſcharſe Derurtheilung. In einem 
Artibel des hoch officiöfen Wiener „Fremdenblattes“, 
welcher ſich mit den Berhältniffen in Serbien be- 
ſchäftigt, heißt es, indem die Radicalen die 
conſtitutionelle Thätigkeit verweigerten, hätten ſie 
ſich mit einer größern Schuld beladen als die 
Vergehen ſeien, welche ſie den Liberalen vorwürfen. 
Den Lande wäre beſſer gedient geweſen, wenn 
fie ihre Einwendungen der Berfaffung entſprechend 
in der Shupſchting erhoben hätten. Das „Fremden- 
blatt“ giebt der Hoffnung Ausdruck, daß es den 
gegenwärtigen Machthabern gelingen werde, 
friedliche Zeiten herbeizuführen. Sie würden ſich 
dadurch ein großes Berdienft um das Land und 
um den König erwerben. 


Gladſtone als Redner, 

Ein enthuſtaſtiſcher Zeitungsreporter äußert 
über die vom Premier Gladſtone in 
der Parlaments- Sitzung vom 6. April zur 
Einführung der zweiten Leſung der KHome- 
Rule-Dorlage gehaltenen großen Rede in 
folgender Weiſe: Was Kraft und Schönheit im 
Vortrage der Rede anbetrifft, fo hat Gladſtone 
in den jüngſten Jahren keine ſo bemerkenswerthe 
Leiſtung hervorgebracht, wie dies geſtern der Fall 
war. Seine durchdringende, ſympathiſche Stimme 
machte ſich in jedem Satze geltend und es war 
ein Dergnügen, die Augen zu ſchließen und der 
MNuſik dieſes ſchönen Organs zu lauſchen. Der 
maſeſtätiſche Periodenbau feiner Peroration, der 
feierliche Ton, die einfache Eleganz ſeiner Kaltung 
waren bewundernswerth. Er ſprach zum Kaufe 
der Gemeinen mit unfehlbarer Kraft und mit 
einer aus innigſter Ueberzeugung hervorgehenden 
Wärme, die der Jugend und nicht dem Alter zu- 

gehörten. Was für ein Mann! 


Tumult in Bolivia. 


Nach einem Newnorker Telegramm des 
Reuter'ſchen Bureaus beftätigt ſich die Meldung 
von dem Angriff eines Pöbelhaufens auf ein 
amerikaniſches Conſulat in Peru nicht. Dieſelbe 
iſt vermuthlich darauf zurückzuführen, daß am 
27. März ein Dolkshaufe in Ca Paz (Bolivia) die 
dortige Freimaurerloge angriff, in welcher ameri⸗ 
haniſche Studenten eine Begräbnißfeier für einen 
chileniſchen Kaufmann begingen. Der Pöbel ſchoß 
auf die Trauerverſammlung und ſteckte das 
Logengebäude in Brand. das amerikaniſche 
reren 


Mas dem Dialer hier beſonders gelungen iſt, das 
iſt die wunderbare Ruhe, die trotz des Lebens, 
das durch die vielen Perfonen hervorgerufen 
wird, in harmoniſcher Weiſe über dem ganzen 
Bilde liegt. Soweit ich es beurtheilen kann, iſt 
das Werk als eines der beſten des Künſtlers zu 
dezeichnen. Stryowshi iſt ja in feiner Meife 
Specialiſt, aber eine gewiſſe Beweglichkeit feiner 
Gedanken, eine reiche Phantaſie haben ihn vor 
fhablonenhaftern Arbeiten bewahrt. 

Natürlich iſt auch Stillleben- und Blumenmalerei 
auf unferer Kusſteltung vorhanden. Für die 
erſtere hade ich gar nichts übrig, weil ſie meiſtens 
Kunſiſtäckchen bietet, die jeglichen Gedanken ent- 
behren, decorativer Effecte wegen zufammen- 
Kin find und in den ſeltenſten Fällen von 
üßlichem Empfinden fi fernhalten. Daß die 
Technik trozdem eine ſtaunenswerthe fein kann, 
Kt A. Pohl mit ſeinem „Aanarienvogel”. Wer 
ür ſolche Spielereien ſich intereſſirt, der wird 
gerade an dieſem Werke die erſtaunliche Mal⸗ 
fertigkeit bewundern müſſen. Schade bleibt es 
aber immer, daß ein ſolches Können an ſo 
elwas Leeres ſich verſchwendet. Blumenmalereien 
find auch vielfach verfreten. Ich kann mir aber 
nicht helfen, die meiſten befriedigen mich nicht, 
weil ſie ſo trocken erſcheinen, als hätte zwiſchen 
igrer wirklichen Natur und ihrer hieſigen Er ⸗ 
ſcheinung als Mittelding eine colorirte Abbildung 
geſtanden, wie ſolche ja zu Tauſenden von unſeren 
dilettantirenden Damen im Kunſthandwerk benußt 
werden. Dort haben ſolche Abbildungen ihr 
Recht, aber Künſtler und Künſtlerinnen dürften 
doch Blumen nur vor der Natur malen. In 
geradezu grandioſer Technik führt uns Hermine 
5. Preuſchen ihre Trilogie aus den Gärten 


von Neri vor. Wir kannten ja ihre 
brillante Malweiſe ſchon aus ihrem Bild 
„Mors imperator“, das feiner Zeit Herr 


Scheinert in feiner Kunſthandlung ausgeſtellt hatte. 


erregende Bemernung in der Rede vor ſeinen 


Conſulat in La paz wurde jedoch nicht ange 
griffen. 


Das Behringsmeer-Schiedsgericht. 

Das Schiedsgericht in Angelegenheit der Fiſcherei 
im Behringsmeere hat, wie aus Paris gemeldet 
wird, bisher zwei Sitzungen abgehalten, Un- 
gefähr 40 Perſonen, hauptſächlich engliſche oder 
amerikaniſche Damen haben denſelben beige- 
wohnt. Die engliſche Regierung hat im letzten 
Augenblicke einen Bericht eingebracht, welcher 
aber von amerikaniſcher Seite als verſpätet 
zurückgewieſen wird. Allein England wünſcht 
bloß, daß dieſer Bericht als Grundlage für die 
nach der Entſcheidung der Rechtsfrage bezüglich 
der erwähnten Fiſcherei einzuführenden Regle- 
ments dienen ſolle. Der berühmte juriſtiſche Bei- 
rath der engliſchen Regierung, Sir Charles 
Ruſſell, beſchäftigt ſich bereits mit der Unter- 
ſuchung der fünf Fragen, welche das Schieds- 
gericht mit Bezug auf die von den Vereinigten 
Staaten beanſpruchte ausſchließliche Jurisdiction 
auf dem Alaska und auf den Pribplon-Injeln 
aufgeworfen hai. 


Deuiſchland. 


Berlin, 9. April. Die in den Zeitungen 
angekündigte Dorlage wegen Erhöhung des 
Eingangszolls auf Aether geht in den vorge- 
ſchlagenen Zollſätzen noch über den ſeinerzeit von 
den Abgg. Dr. Witte und Siegle im Reichstage 
eingebrachten Antrag hinaus. In der Be- 
gründung ging auch der Antrag davon aus, daß 
durch die Erhöhung der Branntweinſteuer unter 
Beibehaltung des früheren Zollſatzes für Aether 
eine bedeutende Ungleichheit in der Belaſtung der 
inländiſchen Production und der Einfuhr herbei⸗ 
geführt worden ſei. der Antrag Witte-Siegle 
ſchlug demnach vor, den Zollſatz für Aether aller 
Art mit Ausnahme von Schwefeläther von 20 
auf 120 Mk. zu erhöhen. Die Vorlage aber foll 
einen Zollſatz für Aether in Zäſſern von 125 Nh. 
in Flaſchen, Krügen u. ſ. w. von 180 Mk. in 
Dorſchlag bringen. Angeblich iſt die inländiſche 
Aetherfabrication durch die in dem hamburgiſchen 
Zollausſchlußgebiet betriebenen Induſtrien ſchwer 
bedroht. 

Berlin, 9. April. Die „Italia militare“ ſagt, 
die Truppenrevue in Rom am 24. April 
werde ſich ganz beſonders glänzend geſtalten. 
Der Kaiſer, König Humbert, die Fürſtlich⸗ 
keiten und ihre militäriſchen Gefolge werden ſich 
zu Pferde vom Quirinal durch die Dia Nazionale, 
den Corſo und über die Ponte Margherita nach 
dem Paradefelde begeben, die Kaiſerin und die 
Königin werden im Wagen nachfolgen. Bei der 
Rückkehr, die auf demſelben Wege ſtattfindet, 
werden alle Truppen den Majeſtäten bis 
zum Anfang der Via Nazionale folgen. — 
Der Kaiſer und die Kaiſerin haben in einem 
Cabinetsſchreiben den italieniſchen Behörden den 
Wunſch ausſprechen laſſen, daß auf der geſammten 
Fahrt auf den italieniſchen Eiſenvahnen zwiſchen 
Chiuſi und Chiaſſo keinerlei Empfänge und 
ſonſtige Ehrenbezeugungen ſtattfinden möchten. 
Der kaiſerliche Sonderzug wird den neueſten 


Beſtimmungen zufolge am 20. April Morgens 


9 Uhr in Chiufi eintreffen. Dort erwarten die 
Majeſtäten außer den zum Ehrendienſt comman- 
dirten Generalen de Sonnaz und Sterpone noch 
die Zlügeladjutanten des Königs von Ztalien 
General San Giorgio und Oberſtlieutenant Pao- 
lucci, ſowie der Militärbevollmächtigte der königlich 
italieniſchen Botſchaft in Berlin Oberſt Zuccari. — 
Auf der Heimreiſe verlaſſen die Majeſtäten be⸗ 
kanntlich Italien in Chiaſſo. 

* [Der General der Infanterie v. Boigts- 
Nhe beging am 9. April in Nizza feinen 80. 
Geburtstag. 1813 geboren, gehört er feit dem 
2. Mai 1829 der preußiſchen Armee an. Seit 
feinem Austritt aus dem activen Heere wird er 
a la suite des Grenadier- Regiments König 
Wilhelm I. (2. weftpreußiicies) Nr. 7, des 
früheren Königs-Grenadier-Regiments, geführt, 
das ſich unter feinen Befehl im deutſch⸗-öſter⸗ 
reichiſchen Feldjuge auf den Schlachtfeldern von 
Nachod und Snhalitz unverwelkliche Lorbeeren 
erwarb. 

* [Die Verhandlungen über den deutſch⸗ 
ſpaniſchen E este ch ſchweben noch immer. 
Gegentheilige Nachrichten find falſch. Die fran- 
zöſiſche Stimmung in Madrid ſucht dem Forigang 
der Angelegenheit nach wie vor Schwierigkeiten 
zu bereiten. 

* [Den Aufruf an die ſächſiſchen Landwirthe] 
zu Gunften des „Bundes der Landwirthe“ 
haben von den 9 conſervativen Reichstags- 
abgeordneten aus dem Königreich Sachſen nur 2, 
nämlich v. Frege und Mahnert, unterſchrieben. 

* [Die Reform der ſtaatlichen Unfallverſiche⸗ 
rung] wird nicht mehr während der laufenden 
Reichstagstagung an die geſetzgebenden Körper- 
WREETTIISTISSTT OESRUNETL DENE ZESAEN TEUER 


Aber das Brillante dieſer Blumentrilogie ift 
der Superlativ von der Technin im „Mors 
imperator“. Hermine v. Preuſchen iſt eine 
eigenartige Künſtlerin, die nicht mit dem ge- 
wöhnlichen Maß gemeſſen ſein will, Alltägliches 
liegt ihr ſern, ihr für die Beobachtung der Natur 
beſonders fein geſchultes Auge weiß gerade den 
Farbenglanz zu finden, an dem andere vorüber- 
gehen. Bedenken wir noch, daß ſie in Italien 
weilt, von einer Farbengluth und Farbenpracht 
umgeben, wie wir ſie uns nicht träumen laſſen, 
fo wird man wohl eher ihre Bilder verſtehen. 
Hermine v. Preuſchen iſt eine dichteriſche Malerin, 
ihr dient die Natur mit ihren Blumen nur zum 
Ausdruck ihrer dichteriſchen Empfindung. Eigen- 
artig wirkt es allerdings, daß die Malerin auf 
der Leinwand das Bild mit einem Rahmen um- 
giebt, der wiederum mit Blumen und Früchten 
geſchmückt if. Don einer gewiſſen Abſichtlichkeit 
iſt auch ſie alſo nicht freizuſprechen, ſie iſt eben 
ganz modern, das zeigt auch ihre Technik, 
wie fie die Farbe ſpachtelt. Nur wunderbar ift 
es, daß fie noch „veraltete Züge“ an ſich hat, 
wie dies aus der feinen Ausführung von der 
Eidechſe und den Vögeln auf dem Bild „Datura 
am Brunnen“ hervorgeht. 

Unſere Kusſtellung neigt ſich ihrem Ende zu, 
8 Tage noch und dann beginnt wieder die 
Mühe des Abhängens und Einpackhens. Wir 
wollen diefe Berichte nicht fliegen, ohne noch 
einmal, und zwar ſicherlich in Uebereinſtimmung 
mit den meiſten Beſuchern auszuſprechen, daß 
das Jahr 1893 uns eine Ausſtellung gebracht 
hat, wie wir ſie wohl immer erhofft, aber kaum 
jemals erlangt hatten. Hoffentlich wird es mög- 
lich ſein, daß das Jahr 1895 uns wiederum eine 
ſo reichhaltige, anregende und genußreiche Aus- 
ſtellung bringt. Zu dieſer Koffnung berechtigt 
uns die Nührſamkeit und Thätigkeit des Vor- 
ſtandes des Danziger Kunſtvereins. -r. 


ſchaften herantreten. In den zuſtändigen Reichs- 
behörden werden jedoch trotzdem die Vorarbeiten 
für dieſe Reform ſtark gefördert. Man hat auch 
in neuerer Zeit, wie wir vor kurzem mittheilten, 
anz neue Geſichtspunkte in den Kreis der Er- 
örterungen gezogen, wie den der Umgeſtaltung 
der jetzt noch zu Recht beſtehenden Haftpflicht. 
Ein Punkt, der, wenn er auch nicht entfernt von 
derſelben Wichtigkeit ift, doch immerhin der Ber- 
waltung der Berufsgenoſſenſchaften Schwierig- 
keiten bereitet und deshalb auch einer Abände- 
rung bedarf, betrifft den $ 57 Abſatz 3 des 
Unfallverſicherungsgeſezes vom 6. Juli 1884, In 
demjelben wird beſtimmt, daß der Genoſſenſchafts- 
oder Sectionsvorſtand vor der Feſtſtellung der 
EntſchädigungdemEntſchädigungsberechtigten durch 
Mittheilung der Unterlagen, auf Grund deren 
dieſelbe zu bemeſſen iſt, Gelegenheit geben ſoll, 
ſich binnen einer Zrift von einer Woche zu äußern. 
Man iſt gewiß beim Erlaſſe dieſer Beſtimmung 
von der beſten Vorausſetzung ausgegangen. Man 
wollte verhüten, daß die Schiedsgerichte zu häufig 
mit Berufungen angegangen würden und man 
glaubte, daß auf Grund dieſer Mittheilungen ſich 
Derſtändigungen zwiſchen den Verſicherten und 
den Berufsgenoſſenſchaften leichter würden an- 
bahnen laſſen. In der Praxis iſt gerade das 
Gegentheil eingetreten. Der Verſicherte, der dieſe 
Mittheilung erhält, glaubt auf Grund derſelben 
meiſt annehmen zu ſollen, daß für die Feſtſetzung 
der Entſchädigung auch auf ſein Urtheil Gewicht 
zu legen iſt und wird gerade deshalb einer Der- 
ſtändigung abgeneigter, als er ſich ihr gegenüber 
ſonſt wohl verhalten hätte. Es wäre sur 
wohl angezeigt, bei der Reform der Unfall- 
verſicherungsgeſetzgebung auch dieſem Punkte Auf- 
merkjamkeit zuzuwenden. 

* Aus Leipzig wird berichtet: Die Arbeiten 
am Bau des neuen Reidhysgerichtsgebäudes ſind 
nunmehr nach der Winterpauſe wieder in vollem 
Umfange aufgenommen. Gegenwärtig iſt man 
mit dem mächtigen Auppelbau beſchäftigt, der die 
Mitte des Gebäudes krönen ſoll; er wird anderthalb 
Mal fo hoch, wie der gegenüberliegende Juftiz- 
palaſt, der auch erſt in den letzten Jahren erbaut 
iſt. Noch während dieſes Jahres wird über den 
Säulen der Haupffaſſade, welche in ihrer Höhe 
den mächtigen altrömiſchen Säulen im Pantheon 
zu Rom entſprechen, der gewaltige dreieckige 
Giebel angebracht werden. Dieſer wird reichen, 
allegoriſchen, auf die Juſtiz bezüglichen Figuren- 
ſchmuck erhalten, ſeine Breite beträgt 26 Meter, 
ein Umfang, wie ihn die Kunſtgeſchichte aller 
Zeiten bei derartigen, mit Skulpturen geſchmückten 
Giebeln nur ſehr ſelten kennt. Nach feiner Voll- 
endung im Jahre 1895 wird das neue Reichs- 
gerichtsgebäude den größten Monumentalbau 
Leipzigs darſtellen. 

» Aus Württemberg, 7. April. Die „W. B.“ 
ſchreibt bezüglich des „Bundes der Landwirthe“: 
„Soviel wir hören, geht es in Württemberg mit 
der Ausbreitung des Bundes recht langſam; eine 
Anzahl namhafter Landwirthe haben ihre Theil- 
nahme verjagt, weil ihnen dieſe autokratiſche Lei- 
tung nicht zuſagte und auch ſonſt Manches ihr 
Mißtrauen erregte.“ Die württembergiſchen 
Bauern gehören bekanntlich größtenteils zur 
Volkspartei, deren politiſches, wirthſchaftliches 
und ſociales Programm ihren Intereſſen am 
Beſten entſpricht. Demohratiihe Bauern ſind 
aber für junkerliche Beſtrebungen nicht zu haben. 


Italien. 

Nom, 8. April. In Folge des Berichtes der 
Irrenärzte erklärte die Anklagekammer Berardi, 
welcher am 25. März eine mit Erde gefüllte 
Papierdüte in den Wagen des Königs geworfen 
hatte, als e und ordnete deſſen 
Ueberführung in eine Keilanſtalt an. (W. T.) 


Rußland. 

PC. [Präventio Maßregeln gegen die 
Cholera.] Die Regierung hat in Anbeiradht der 
Möglichkeit, daß die Cholera dieſes Jahr wieder 
in Aſien auftrete, beſchloſſen, nach Turkeſtan zehn 
Militärärzte und zwanzig chirurgiſche Aſſiſtenten 
und in die Kmur-Provinz einen Militärarzt und 
ſechs Chirurgen zu entſenden. 


Von der Marine. 


Kiel, 9. April. zum Empfange des Aailers, 
welcher nach endgiltiger Beſtimmung am Sonn- 
abend, den 15. April, von Swinemünde aus an 
Bord des neuen Avifos „Fohenzollern“ auf 
hiefiger Rhede eintrifft, wird auch der comman- 
dirende Admiral, Freiherr v. d. Goltz, hierſelbſt 
anweſend ſein. Derſelbe trifft bereits morgen 
Abend ein, um vom 11. bis 13. d. die alljährliche 
Frühjahrsinſpicirung ſämmtlicher in Kiel und 
Friedrichsort befindlichen Marinetheile vorzu- 
nehmen. Die Zahl der letzteren iſt bereits durch 
den jüngſten Jahrgang der Cadetten verftärkt, 
welche in dieſem Jahre nach ſtattgehabter Prüfung 
und Muſterung in einer Zahl von 105 zur Ein- 
ſtellung gelangt find und ſchon fleißig auf dem 
Hofplat der Marineakademie exerciren. Die Ber- 
eidigung der Cadetten iſt indeſſen vorläufig noch 
hinausgeſchoben, da dieſelbe in Gegenwart des 
Kaiſers ſtaltſinden ſoll. Erſt nach einigen Wochen 
wird ſodann die Einſchifſung der jungen Leute 
an Bord des Cadettenſchulſchiffs „Stoſch“ er- 
folgen, das am 2. Mai in Dienſt ſtellt. Fregatte 
„Moltne“ hat bereits am 5. d. in Dienſt geſtellt 
und iſt beſtimmt, als Schulſchiff die Schiffsjungen 
jüngſten Jahrganges, welche in nächſter Zeit zur 
Einfiellung gelangen, an Bord zu nehmen. Wie 
ſehr der Zug zur Marine in deutſchland in Zu- 
nahme begriſſen iſt, läßt ſich daraus erſehen, daß 
ſich in dieſem Frühjahr nicht weniger als 530 
junge Leute zum Eintritt als Schiffsjunge gemeldet 
haben, von denen jedoch etatsmäßig nur 250 zur 
Einſtellung gelangen können. Durch die ſoeben 
erfolgte Indienſtſtellung des Avifos „Meteor“ ift 
nunmehr auch die erſte Diviſion der Manöver 
flotte, der er während des Sommers angehören 
wird, vollſtändig geworden, ſo daß nunmehr 
ſämmtliche Schiffe beider Diviſionen ſich in Dienſt 
befinden. Seit geſtern befindet ſich auf unſerer 
Werft auch die kaiſerliche Rennyacht „Meteor, 
für welche die Beſatzung aus England hier ein- 
getroffen iſt, ſowie die „Irene“ des Prinzen 
Heinrich in Dienſt. Beide Jachten werden noch 
in dieſer Woche fertig ausgerüſtet, ſo daß ſie bei 
Ankunft des Kaiſers klar zur Benutzung liegen. 


8 il: 11. N. A. 
ek, Danzig, 10. April. A be fo. 
Wetterausſichten für Mittwoch, 12. April, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wolkig mit Sonnenſchein, Strichregen; auf- 
friſchende Winde. 
Für Donnerstag, 13. April: 5 
Wolkig, heiter, frühlingsmäßig. Strichweiſe 
Gewitterregen. 


* [Maul- und Klauenſeuche.] Nach einer 
amtlichen Zuſammenſtellung herrſcht die Maul- 
und Klauenſeuche im Regierungsbezirk Danzig 
nur noch in 4 Gemeinden in 4 verſchiedenen 
Kreiſen, und zwar lediglich unter Rindern, im 
Bezirk Marienwerder in 23 Ortſchaften in 
4 Streifen, im Bezirk Königsberg in 6 Ortſchaften 
in 3 Kreiſen, im Bezirk Köslin in 14 Ortſchaften 
in 5 Kreiſen unter Rindvieh, Schafen bezw. auch 
Schweinen. Im Bromberger Bezirk mar. fie in 
8 Ortſchaften in 2 Kreiſen unter Rindvieh und 
Schweinen, im Gumbinner Bezirk in 4 Ort- 
ſchaften in 2 Kreiſen unter Rindern verbreitet, 

* [Morienburger Poſtbau.] Wie uns mit- 
getheilt wird, iſt der Sablewski'ſchen Aunit- 
Glaſerei in Danzig die Anfertigung der Glas- 
malereien und die Lieferung der jonftigen far- 
bigen Glasarbeiten für das im Bau begriffene 
und vorausſichtlich noch im Laufe dieſes Jahres 
fertig geſtellte neue Poftgebäude vom Reihs-Poft- 
amte übertragen worden. Außer Herrn Sablews G 
waren noch die auf dem Gebiete der Glasmalerei 
renommirten auswärtigen Firmen von Müller in 
Quedlinburg und Lüdecke in Leipzig zur Con- 
currenz und zur Einreichung von Skizzen aufge- 
fordert worden. Es muß daher als hocherfreulichbe- 


zeichnetwerden, zumales ih um die usſchmückung 


eines monumentalen Baues unſerer Heimaths- 
provinz handelt, daß gerade eine Danziger Firma aus 
dem Wettbewerb als „Sieger hervorgegangen 
if. Nach der von Sablewski gefertigten farbigen 
Skizze der projectirten Anlage, welche die Zu- 
ſtimmung des Reichs-Poſtamts gefunden hat, 
jollen am Packeiſchalter in Glasmalerei die Bruft- 
bilder der beiden Fochmeiſter Winrich v. Aniprode 
und Heinrich v. Plauen angebracht werden. 
Kieran ſchließen ſich Abbildungen des Wappen- 
ſchildes der deutſchen Ordensriſter, während die 
ſpitzbogigen Schalterfenſter am Brief- und Geld- 
ſchalter in farbigem Glas ausgeführt werden. 
Für die Darſtellung der erwähnten Bruſtbilder 
hat Kerr Sablewski zwei im Kloſter Oliva vor- 
handene Original-Porträts der beiden Kochmeiſter 
benutzt. 

* ITruppenmärſche.] Auf einen Antrag des 
Magiſtrats hat die hieſige Commandantur die Fuß⸗ 
truppen angewieſen, nur den nordöftlihen Prome- 
nadenweg ber Cangfuhrer Allee bei Märſchen zu benutzen. 
Ein Verbot der Benutzung des Sommerweges der 
Fahrſtraſſe nach Tangfuhr für die berittenen bezw. 
ger Truppen zu erlaſſen, fieht die Commandantur 
fih außer Stande, da der Sommerweg dem öffent- 
lichen Verkehr übergeben worden iſt. 


* IIrrthum. ] In der geſtrigen Notiz „Eine Re- 
miniſcenz“ iſt am Schluſſe die Richtigſtellung eines 
Irrthums überſehen worden. Nicht die Ueberſchwem⸗ 
mung von 1829 hatte den Durchbruch bei Neufähr zur 
Folge, derſelbe erfolgte vielmehr erſt am 2. Februar 
1840. 1829 und auch 11 Jahre ſpäter mündete die 
Weichſel bei Weichſelmünde. 

[Staditheater.] Je mehr ſich die Saiſon ihrem 
Ende nähert, um fo mehr häufen ſich die Benefiz- 
vorſtellungen. Dieſe Woche wird deren nicht weniger 
als fünf bringen. Morgen findet zum Beneſiz für 
Herrn Zihau, der, wie oft anerkannt, in dieſem 
Winter eine fo vorzügliche Stütze unſeres Opern- 
repertoires war, die erſte Aufführung von Mozarts 
„Don Juan“ in dieſer Saiſon ſtatt. Die Beſetzung der 

uptpartien — Don Juan Herr Fiyau, Donna Anna 

l. Gedtmair, Donna Elvira Frl. M. Bradenhammer, 
Don Octavio Herr Lunde, Zerlinchen Frl. v. Peific — 
läßt eine recht intereſſante Darſtellung erwarten. — 
Am Sonnabend beginnt der Komiker Karl W. Büller, 
der früher an den Hoftheatern zu Kaſſel und Dresden, 
dann 6 Jahre als Darſteller und Regifjeur am Stadt- 
theater zu Leipzig wirkte und dort die G des 
Theaterpublinums in hohem Make genoß, ein auf 
mehrere Abende berechnetes Gaſtſpiel. B. hat vor den 
Feiertagen in Königsberg bei ſtets vollem Haufe gaſlirt. 

* [Taſchendiebſtahl.] Der vielfach, zuletzt wegen 
Raubes vorbeſtrafte Arbeiter Karl Jander verſuchte 
am Sonnabend Vormittag auf dem Dominikanerplatz 
bei verſchiedenen Perſonen Taſchendiebſtähle auszu- 
führen, wurde ſchließlich dabei ertappt und verhaftet. 

* Fiſchiufuhr. ] Die Zufuhr an Lachſen und Heringen 
war auch heute wieder eine ſehr bedeutende. das Pfund 
Lachs wurde mit 50 Pf. bezahlt. 

* [Einweihung der neuen Scherler'ſchen Schule.] 
Eine pam Zeſtfeier fand heute in dem Poggenpfuhl 
Nr. 16 neuerbauten Schulhauſe jtatt, das Herr Director 
Dr. Scherler mit Hilfe von Freunden nach den neueſten 
Erfahrungen auf dem Gebiete der Schulhngiene hat 
erbauen laſſen und nun feinem Zweche heute über- 
geben wurde. Das Gebäude war feſtlich geſchmückt. 
Am Eingange grüßten die Worte „Goit mit 
uns’. In der attlichen Aula, in der die 
prächtige Orgel ſteht — die Wände ſchmücken 
zahlreiche Büſten und blinkende Bashronen gen von 
den Decken — hatte ein ſtattliches Auditorium 
verſammelt. U. a. waren die Herren Oberbürgermeiſter 
Dr. Baumbach, Polizeidirector Weſſel und Schulrath Dr, 
Damus erſchienen. Mit den Klängen der Orgel, die 
Herr kgl. Mufikdirector Jötze ſpielte, wurde die Feier 
eröffnet. Die ca. 400 Schülerinnen betraten den Saal 
und nahmen zu beiden Seiten der Orgel Aufſtellung. 
= einem Chorgeſang ſprach eine Schülerin der erften 
Klaſſe einen ſchwungvollen Prolog, dem der gemein- 
ſame Choralgeſang „Lobe den Kerren“ folgte. Nun 
betrat Kerr Director Scher ler das Katheder, um in 
längerer Rede unter Zugrundelegung des 50. Pfalms 
„Wer Dank opfert, der preiſet mich, ſeinen Dank 
gegen Gott, gegen die Eltern, feine Vorgeſetzten, die 
Erſchienenen und die Zöglinge auszuſprechen. Redner 
ſchloß mit einem Koch auf den Kaiſer. Es folgten 
verſchiedene Anſprachen. Zunächſt nahm das Wort 
Kerr Oberbürgermeiſter Dr. Baumbach 
namens der Stadt dem Leiter der Anftalt zum Ehren- 
tage der Schule ſeine herzlichſten Glächwünſche aus- 
ſprach. Es ſei die heutige Feier ein * er in des 
Wortes ſchönſter Bedeutung, ſowohl für den Bau- 
meifter und das Baugewerk, als auch für den Bau- 
richter, der für den geiſtigen Ausbau ſeiner Zöglinge 
Sorge trage, ein Ehrentag für die liebe Schuljugend, 
die wie ein Blumengarten in Jugend hier prange. Die 


Stadt nehme volien Antheil an dieſem Feſte. 
Es erfülle ihn mit großer Freude, daß 
dieſer Schulbau lediglich durch private Thätig- 


keit ohne Hilfe der Stabt odeyz des Staates entſtanden 
ſei, und lediglich durch die Tüchtigkeit der Leiter und 
der Lehrer die Schule ſich einen ſolchen Ruf erworben 
er Redner ſchließt mit dem Wunſche, daß die An- 
alt eine Pflanzftätte wahrer Humanität werden möge, 
in der ein kräftiges Geſchlecht friſch, frei, fröhlich und 
fromm gedeihen möchte, daß ſie eine Stätte für 
jene hohe fittliche Reinheit ſein möge und die 
Schule ſich ſelbſt zum Ruhme und zur Ehre der 
Stadt gereichen möge. Mit dem Worte des 
Dichters: „Möge jeder ſtill beglückt Seiner Freude 
warten, Wenn die Rofe ſelbſt ſich ſchmückt. Schmückzt 
fie auch den Garten!“ ſchloß Redner. Herr Schulrath 
Dr. Damus brachte ſeine perſönlichen Glückwünſche 
dar, daran erinnernd, daß es auch ihm vergönnt ge- 
weſen, an dieſer Anſtalt als Lehrer zu wirken und be- 
tonte, wie die hö ere Privetmäbchenſchute eine treffliche 
Ergänzung der ſtädtiſchen Schulen ſeien. Kerr Pro- 
feflor Dr. Gieſe ſprach dem Leiter der Anſtalt 
Namens des Lehrer -Collegiums feine Glückwünſche 
aus und bat ihn, Namens deffelben, die Schuluhr 
und Glocke als Geſchenk derſelben enigegenzunehmen. 
Nach dem Chorgeſange „Laſſet Gottes Ruhm er- 
ſchallen“, einem Schlußgebet des Herrn Paſtors Dfter- 
meyer fand die ſchöne Feier mit dem gemeinſamen 
Chorgeſang „Nun danket alle Gott“ einen würdigde 
Abſchluf. In den oberen Räumen des Stock- 
werkes war eine Zeichen- und Handarbeits- 
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stellung der Schülerinnen eröffnet, die na ftimmte Erklärung noch 00 abgeben können, zumal | — twardt hat nach der „Th. 31g.“ fein Er- J Kleeſaat ann 

durch große Neichhaltigkeit und Ueberfichtlichkeit dieſelbe davon abhäng ft, für welche Theile des | ſcheinen in Thorn, Tells n alte e Alete a ver 100 5 
a, ‚groß aral Gemeinde-Befirks die Ausführung der Anlage zu- den 18. April angekündigt, n bis e Mi ben. 


ausjeichnete. Bemerkt ſei schließlich noch, daß 
die ſchönen Gaskronen und Lampen aus dem Ertrage 
zweier Concerte herrühren, die von früheren Schülerinnen 
der Anſtalt veranftaltet und dem Director zum Geſchenk 
gemacht wurden. — Nachmittags findet im Saale der 
„Einigkeit“ ein Feſtmahl für die Eltern, Angehörigen 
der Schülerinnen, Gönner und Freunde der Anjialt ſtatt. 

*[Stiftungefeſt.] In den feſtlich geſchmückten 
Räumen des „„Geſellſchaftshauſes““ beging am Sonn⸗ 
abend der Geſangverein „Sängerbund“ fein 41. Gtif- 
tungsfeſt. Erhöht wurde die Freude des Feſtes haupt. 
ſächlich dadurch, 2 ſich der Männergeſangverein aus 
Dirſchau mit einer ftattlihen Anzahl feiner, Mitglieder 


-hh- Lauenburg, 9. April. Ein ſchwerer Unfall hat | Spiritus per 16000 % 
fih auf dem Rittergule Rexin ereignet. Dort wurde 
ein Arbeiter an der Häckſelſchneidemaſchine von den 
Rädern erfaßt und furchtbar verftümmelt. Den Beſiger Sig 
des Gutes dürfte eine ſtrenge Strafe trefien, da die Getreidebörſe 2 10. April. 

Maschinerie nicht die vorſchriftsmäßigen Schutzvorrich-[ Temperatur +0 Gr 5 * Wetter: Schön. — 
jungen enthalten haben foll. Der Verunglückte wurde | Zeiten war deute dei fetter Ten en i 

ins hiefige Krankenhaus geſchafft, ob er am Leben] und reife theilmeife etwas höher, Bez befierer Frage 
bleibt, iſt lehr fraglich. — Die Lebaer Fifher ſollen e 783 Gr. 14712 M. 78 r g = 
in den letzten Tagen bedeutende Fänge an Lachſen ge- gutbunt 772 Gr. 127 W Peldan 75) Gr. 123. M. 


macht haben. doch bunt glasig Tal Gr. 150 t per Lone, n 
2 : 


Königsberg, 8. April. Ein größeres Gchadenfeuer, | April-Mai zum frei 

welchem vier Menschenleben zum Opfer gefallen find, | tranfit 127 8 t ant 18 Fe 100 Ar Bde 
hat am zweiten Oſterfeiertag in ſpäter Abendſtunde bei 151½ M Br. 15% M Gd., tranfit 128 28. 
dem Gutsbeſitzer B. in Dructehnen (Samland) gewüthet. Juni-Zuli tranfit 129% M Br.. 129 M 65, 6 — 
Das Feuer iſt in einem Inſthauſe ausgekommen und | Phtbr, zum freien Derkehr 1541, M Br. 154 AL Gd. 
ehe man ſich verſah, ſtand das ganze Gebäude mit Be Al. bez, Negullungspress zum freien Derkebr 
feinen ſchon ſchlafenden Bewohnern in Flammen. Ihr 3 ex N. Gekündigt 50 Tonnen. 

eigenes Leben nicht achtend, drangen die Dorfbewohner tranfit ! wi er. Be ander 2—3 M, 
in die Flammen, um wenigfiens die Menſchen zu retten. 729, 732 und 747 Gr. 120 M 138 Or. 119 A1. N 
leider gelang das Rettungswerk nicht ganz, denn als 222 Zranfit 747 Gr. 103 M. Alles ver 714 a — 
das Haus zuſammenſtürzte⸗ fehlten noch vier Perſonen: onne. Termine: April- Nai infänd. 121 M se 
ein alter Mann, eine Frau und zwei Kinder, welche in unterpolniſch 104 M Br., 103 A Gd., Mai - Juni 8 


den Flammen umgekommen find. Den dem Inſthauſe 7 E r e e ee 7 
* 2 6 — änd. 12417 Kos 


verbreitete ſich das Feuer auf eine Gutsſcheune und 2 * 
Er noch u andere Gebäude des Gutshofes, för br e 1287, it. be * An 5 
welche ſämmtlich niederbrannten. Sämmtliche Pferde, | 104 M Br., 103 AM G5. Regulicun Kris poll 
Kühe und der ſonſtige Viehbeſtand find verbrannt. 120 M. unterpolniſch 113 M. E 
w Liedftadt, 9. April. In vergangener Woche iſt Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 650 Gr. 112 M 
mit den Ausſchachtungs-Arbeiten für die hieſigen 689 Gr. 118 M. weiß Chevalier- 704 Gr. 130 Al per 


nächſt beſchloſſen wird; Kerr Herzberg hat ſich aber 
dahin ausgeſprochen, daß auf keinen Jall die Koſten 
eine Köhe erreichen würden, welche über die Grenze 
der Leiſtungsfähigkeit der Gemeinde hinausginge. Zür 
die Rieſelaniage dürfte das ſüdlich von Zoppot be- 
legene Dünenland in Ausſicht zu nehmen ſein. 

N Reuftadt, 9. April. In Folge Verſehung des bis- 
herigen Inhabers der hieſigen Sandrathsſtelle iſt dem 
Kreisdeputirten Grafen v. Keyſerlingk auf Schloß 
Neuſtadt die einſtweilige Verwaltung des hieſigen Land- 
rathsamts übertragen worden. 

Marienburg, 9. April. Heute feierte das Beſitzer 
Domhe'ſche Ehepaar in Laakendorf und das 3. 
Claaſſen'ſche Ehepaar in Blumenort das 60jährige 
Ehejubiläum. — Geſtern wurde hier auf der Gerichts- 
ftelle, wie die „Nor. Zig.“ berichtet, der Rentier 
5. Janzen aus Reichhorſt verhaftet, da er im Verdachte 
fteht, geftern vor dem hieſigen Amtsgericht einen 
Meineid geleiſtet zu haben. 5 

2. Aus dem kleinen Marienburger Werder, 9. 
April. Selten iſt die Srühjahrsbeftellung hier ſo gut 
und ſchnell von Statten gegangen wie in dieſem Jahre. 
Erſt nach den Feiertagen, allerdings auch gleich, da 
der Boden an den niedrigen Stellen ebenfalls hin- 
reichend trocken war, im vollſten Umfange damit be- 
gonnen, hofft man innerhalb 8 Tagen dieſelbe zu be- 
enden. — Wie verlautet, ſoll, ſobald die Bahnſtrecke 
Marienburg-Miswalde eröffnet wird, die Perjonen- 
poſt zwiſchen Altfelde und Chriſtburg eingeſtellt werden 
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betheiligte. Unter Leitung ſeines bewährten Dirigenten 
Herrn Radau fang der Verein als Einleitung zum 
1. Theil das „Weihelied“ von Beethoven, deſſen 
Klavierbegleitung, wie auch die in dem Männerchor 
„Auf offener See“ von Möhring Kerr . Krieſchen 
übernommen hatte. Nach den ſechs Piecen des erjten 
Theils ſangen die Dirſchauer Sänger drei Lieder. „Der 
Einzug der Gäſte auf die Wartburg“ aus R. Wagners 
„Tannhäuser“, für Pianoforte bearbeitet von Liszt, 
eröffnete den zweiten Theil. Don den anderen Num- 
mern des ſehr reichhaltigen Programms ſind noch 
hervorzuheben „Ständchen, Soloquartett von A. 
Dümmen, und ein Duett (op. 63) von Mendelsfohn- 
Bartholdy. Der dritte Theil brachte Vorträge komi- 
ſchen Inhalts, abwechſelnd von Danziger und Dirſchauer 
Sängern ausgeführt. Ein Feſteſſen beendete die eier. 

* ahrt nach Hela. ] Am Sonnabend Mittag unter- 


nahmen Direction und Auffictsrath der Geſellſchaft] und nur eine Packetpoſtverbindung iwiſchen Altieide ig 

„Weichſel“ mit einer Anzahl Gäfte auf dem Dampfer | und Budiſch beſtehen bleiben. — Für die Bichweiden | Bahnhofsgebäude begonnen worden, Die Erdarbeiten deal ier e e beine num K TIO MA 

„Phönix“ eine Fahrt nach Hela, um ſich über Anlagen fteht in dieſem Jahre wieder ein großer Waſſermangel | find auf der ganzen Strecke ebenfalls in vollem Um- er Tonne gehandelt = Alten uk. a ae 

zur Hebung der wirthſchaftlichen Verhältniſſe des | zu befürchten. Denn während in anderen Jahren um fange aufgenommen. Seger. 18 M per Tenne Deiahlt, b., Aieefasten 

einſamen Eilandes zu orientiren. Bekanntlich wird dieſe Zeit noch alle Gräben bis zum Rand mit Waſſer roth 50%, 53 AR ber lo aden ee 

dort auf Koſten der Staatsregierung ein Hafen | gefüllt waren, find jetzt ſämmtliche faſt leer. Vermiſchtes. hleie sum Geeerport mittel , feine 30707 M 
MM 50 Kilogr. bezahlt. — Spiritus contingentirter loco 


Graudenz, 8. April. Die Garnifon von Stadt und 
Feſtung Graudenz wurde geſtern Abend gegen 8¼ Uhr 
vom kommaendirenden General des 17. Armeecorps, 
Herrn Lentze, gleich nach ſeiner Ankunft aus Thorn 
ebenfalls alarmirt. Der kommandirende General befahl 
dann gefechtsbereites Kusrüchen nach dem Rudnicher 


* Georg Ebers geſammelte Werke. ine für di 9 z g 
weiteften reife der gebildeten lach ee — a 0 loco 332 AR bei. 
Ba un geht —.— foeben zu. Die deutſche - 

erlags-Anftalt in gart bereitet nämlich ei 5 i 
Ausgabe von Georg Ebers gefammelten Merken ver, e kan Nee . 
die in 105 Lieferungen demnächſt zu erſcheinen beginnt. Aufgetrieben waren: 385 nber. 7 Hammel 
Durch die Ausgabe in Lieferungen wird es nun allen der Hand verkauft, 182 Schwei Ire ey 
den zahlreichen Berehrern des b i 43 , weine preiſten 37—39 und 

i ı Berehrern des berühmten Dichters und Al per Gentner, alles lebend Gewicht. Das Geſchäft 
Gelehrten ermöglicht, nach und nach feine herrlichen verlief glatt. Der Markt wurde mit allem geräumt 
Dichtungen ihrer Bibliothek einzuverleiben, und dieſe z - 
5 2 = ee Quelle edlen Schiffsliſte. 

\ inen Genuffes in alle ichten des Volkes ein- Neufahrwaſſer, 8. April. Mind: 

5 5 5 Wir werden auf dieſe Ebers - Ausgabe Augekommen: Julie, Ghritenfen, Martial Ballaft — 
zurückkommen, fobald die erſte Lieferung in unſerem | de tre Göftre, Mathiefen, Rönne, Caolin und Chamott 
Beſitz iſt. 2 f fteine. — Jan Smit, Boon, Bapenburg, Eoaks. 

Kachen, 27. März. Der Saiſonſchluß am Stadt- Geſegelt: greßmann (SD.), Kroll, Stettin, Güter. — 


theater ift gefiern durch eine Aufführung. von Meyer- S ee Zucker. — Befla (S.), 


beers Dinorah mit Signorina Prevoſti in der Titel- i i 
rolle auf glanzvolle Weiſe vollzogen worde äulei 9 April. Wind: NM Iokler I. 
Prevoſti bot in der Rolle wahrhafi —— Mors (ED), Bochhorfl, t 8 — 
vollen ſtimmlichen Zauber, deſſen Klangſüße und Wohl- Basen, Güter. — Harboe, Hasen Piban Er: zen 
laut trotz aller Anfirengung unverfiegbar ſchien, fand | Dawden (S). Thomzion, Neweaftle. Kahlen und 
eine geniale darſtelleriſche Geſtaltung zur Seite, die die Eoahs. — Livonig (S.), Rähke, Antwerpen, Güter. — 
vielen Feinheiten der Scenen zur Geltung brachte. Betin, (SY). Arvidſon, Stockholm, leer. 
Fräulein Prevofli, von Seiten des ausverkauften — 5 Anberifon, Rotterdam. Holl. 
Haufes mit Ehrungen aller Art überſchüttet. hat ſich | Kelt, Brunshaufen Damen. a en 
durch ihre unübertrefflihe Künſtlerſchaft Aller Herzen 10. April. : SW. - 
im Zluge erobert. Angekommen: er; (SD.), Schindler, Methil, 
*Peſt, 8. April. In Drenkowa, Mohacs, Gjege- ED, Clara (SP.), Krull. Stettin, leer. — 
din und Semlin wurden heute Nachmittag zwiſchen 2 Belsgelt: Bag hair 6 Güter. 
und 3 Uhr Erdbeben beobachtet, welche in Gjegedin ben; 1 Dempfer * 
105 A an de 5 eu en: Drte wurde —— 
inuten nach dem erſten Erdſtoß ein zweiter jedo i 
viel ſchwächerer verſpürt. Ein E Schaben Plehnendorfer Kanalliſte. 
— 3 it ze 3 Auch in E 1 
rad, Neuſaß un ro cerek fanden Erdbeden 5 i i i 
ftatt. In leßterem Orte flürzten Be Schornſteine g ers. J. Rahn ll J Bien. 8 2 Dampler, mit div. 
ein. (W. T.) 4 Hähne mit eilernen Brückentheilen / 2 Rähne =. Kohlen, 
# Kelſingfers, 8. april. Der in Paris verstorbene | Röhren, 1. Kahn mit Bauholz. 1 Kahn mit Roheiſen. 
Zinnländer Dr. Antell vermachte feine bedeutenden 3 Hähne mit Schwefel. eifen, 
Stromab: Burnitzki, Neuenburg, 22 000 St. Ziegel, 


erbaut, der allen Jiſchern von Pillau, Hela, 
ußiger Wiek bis zu Pommern hinauf als 
ufluchts- und Fiſchereihafen dienen fol. Schon iſt 
der Bau der Molen vollſtändig ausgeführt, von denen 
die Weſtmole ſich in einem Bogen auf die Oſtmole zu 
bewegt und 50 Meter Einfahrt läßt, die Oſtmole geht 
in rechtem Winkel in die See. die Cementdeche it ! See. Nach der Zelddienſtübung rückte die Infanterie 
noch nicht fertig. Es läßt ſich mit Sicherheit er- | gegen 2 Uhr Nachts ein. (Sei) 


warten, daß der Hafen einem Zwecke dienen wird, A Tuchel, 9. April. Dorgeſtern war der Maler 
der noch über. feine urſprüngliche Beftimmung hin- | Gtrabel hierfelbft, ein fleißiger und geſchickter Ar- 
4 


ausgeht, und daß er zur Hebung des Ortes] beiter, auf einer hohen Leiter ſtehend, mit dem Malen 
viel beitragen wird. auch von ausländiſchen | eines Sirmaſchildes befhäftigt, als ein mit wilden 
iſchern. däniſchen und ſchwediſchen Kuttern, ferden beſpanntes Fuhrwern vom Lande die Grün⸗ 
wird der Kafen bereits beſucht und in den letzten | ftrafje herunterfaufte und hierbei die Leiter umriß. 
Tagen hatte ſich ſchon eine ftattlihe Ztottille von [ Mit der Leiter ftürze Gtrabel auf das Straßenpflaſter 
ca. 150-200 Siſcher böten eingefunden. In einem und erhielt ſchwere innere Derlehungen, an welchen er 
ſpäteren Berichte werden wir über den Hafen weitere nach kurzer Zeit verſtarb. Str. war erſt 30 Jahre alt 
Angaben machen. Für heute ſei nur noch bemerkt, | und der einzige Ernährer feiner alten Mutter. — Heute 
daß der „Phönig⸗“ nach 4 Uhr in Kela landete und | früh erhängte ſich in ſeiner Wohnung der Gaſtwirth 
die Geſellſchaft, in der wir höhere Beamte der Regie- F. hierſelbſt aus bis jetzt unbekannten Gründen; vor 
rung, der Stadt, der Kaufmaynſchaft bemerkten, zu- 2 Jahren gab ſich der Bruder deffelben, welcher früher 
nächſt die Hafenbauten in Augenſchein nahm, dann | Beſitzer des Grundſtücks war, den Tod durch Erſchießen. 
aber ſich auf der Halbinſel zerſtreute. Einige | Mit dieſen beiden Brüdern, weiche beide unverhelrathet 
beftiegen den Leuchtthurm, andere beſichtigten die | waren, ift eine alte achtbare Ackerbürgerſamilie am 
Dee abe „Rebelftation“, wo einige Signal- hieſigen Orte ausgeftorben. — Der Geminarhilfsichrer 
chüſſe abgegeben wurden. Auch wurden die Lände- | Dr. FThunert hierſelbſt, welcher am hieſigen Lehrer- 
reien aufgeſucht, die von der Geſellſchaft „Weichſel!“] ſeminar den Turnunterricht befonders mit großem Er- 
behufs Anlage eines „Oſtſeebades Hela“ erworben folge ertheilte, iſt an das Progymnaſium nach Cöbau 
werden ſollen. Es wird beabſichtigt, mit dem Bau verſetzt worden. — Nachdem der Rector Kringel zum 
eines Kurhauſes und von einzelnen Wohnhäusern zu | 1. April von hier nach Schweiz verſetzt worden ift, 
beginnnen. Eine regelmäßige directe Dampferverbin- | unterrichten an der hieſigen ſtark beſuchten Staptſchule 
dung zwiſchen Danzig und cela wird dann jelbftverftändlih | nur fünf Cehrhräfte, welche unter ſich die Vertretung 
eingerichtet werden. Um 6 Uhr Abends trat bie | des fehlenden festen Lehrers bewirken; da dieſes in- 
e die Rückfahrt an. ; deſſen nur ſchwer durchführbar iſt, ſo hat der Magiſtrat 
Ideuer.] Am Sonntag Dormittag 10 Uhr wurde | pei der Regierung die Ueberweiſung eines Vertreters 
die Feuerwehr nach der Tiſchlergaſſe 68 gerufen, wo] beantragt. 
der Dachſtuhl brannte. Das Feuer fand reichliche] dem Kanzleirath Röhrig zu Schlawe iſt der 
Nahrung in den vielen Holzverſchlgen der zahlreichen [rothe Adler-Orden 4. Klaſſe und dem Oberlehrer a. D. 
Bodenkammern, den dort ſtehenden Bettgeſtellen und rofeſſor Weierſtraß zu Di. Krone der Kronen- 
dem Gerümpel. Die Dampfſpritze war am Platze, rden 3. Klaſſe verliehen worden. 


doch trat fie nicht in Thätigkeit. Nach 1½ Stunden] m Konitz, 8. April. Heute iſt das ſeit 55 Jahren | wi a - 
iti { 1 3 f enſchaftlichen und Kunſtſammlungen nebſt ein 9 

gpezeberdeht . K. u. 10. f im Befit der Familie Zeden befindlich gemefene, zwei | Million Mark feinen Landsleuten 1775 ale un Bin n Senzen, 14500 St. Ziegel, Lichten- = 

. C00 T der Anntinpifien Univerftät sts Bellen. Diohu. der. ee Aurel On 

4 - ; ' 2 ler. . ’ angs- * ert ui er ark der ſinaländiſchen Uni ä .— D. „Danzig en e „div. Güter, d 

* megen Fa Is, * * l für 2 . 1 500 Mark auf den Nad 3 zu Elipendien 15 feng gegliche Arbeiten, . 5 „Einladen A n 1 a 

— Gefunden: K 5 Nast J A. Tuchler hierſe ergegangen. * 100 000 Mark als Stipendi für das Lyceum Schwan“, Königsberg, div. Güte 5 Fr 

Baer, are BAEGEBL üb, 1 Handgriff, Pager * Mie das „Kon. Tagebl.“ aus dem Kreiſe Konitz ſeiner Daterſtadt Waſa und ſchließlich je 100 000 Mark 10 . 165%. Welfen 83 * 8 en 

des Schloſſers Karl Karau; abzuholen im undd meldet, iſt ſeit einigen Tagen der Forſtaſſeſſor G., r das Nordiſche Muſeum und die Akademie der N 8 — J. Salatka, Ceawin. 128. f 5 

der hönigl. Polizei- Direction. — Verloren: 1 Porte. Troß 15 3 3 6 81 1 Wiſſenſchaften in Stockholm. (W. L) Jeecel. Latente — Zug. Wilienbera, 2500 O 7 = 

ie mi N. rotz aller Nachſorſchungen r —— — — — — feerke, Witeer a 2 , — — 3 

monnaie mit 15 Mk. 40 Pf., 1 Portemonnaie mit ca, | Perbleib nicht tele können und es iſt anzu- Schiffs-Nachrichten. 8 A Leis endet 15 — 2 Siegel, 10 u 3 

dorf, 10500 St. Ziegel. Abraham, Danzig. Sablorahi i 


90 Mk.; abzugeben im Fundbureau der kgl. Polizei- 


Direction. nehmen, daß derſelbe irgendwie verunglückt iſt. 


“Nach dem „Vorwärts“ iſt für den Wahlkreis 
Konitz-Tuchel von der Socialdemekratie der Maler 
Franz Rieſop aus Berlin (früher in Danzig) als 
Gandidat für den Reichstag aufgeſtellt worden. Bei 
der Wahl im Jahre 1890 erhielt der ſocialiſtiſche 
Candidat 288 Stimmen. i 

Dt. Enlau, 8. April. auch in unſerer Umgegend 
entwickeln die conſervativ-agrariſchen Gro grundbeſitzer 

tion, indem dieſelben ſich aufs 
eifrigſte bemühen, den Kleinbeſitzer ebenfalls mit in die 


London, 8. April. Der engliſche Dampfer „Nein-] Aribau, 33 500 St. Ji 2 
bom’ pajjivte Gravefand mit beſchädigtem Bug und | 105 5 Soltek, Menz, 191 . 7 Dante, 
berichtet, daß er mit dem Llonddampfer „Nocwe“ in 116 T. Zucker, Wieler u. Hartmann, Reufahrwaller. Win. 
5 e ä — — gerieth. Die Sr 
„Moewe“ ſei gefunken, die Nannſchaft gerettet. Der eteorologiſche D e vo k 
Be e re er ag, unter- N Arge ine m 10, April. 
wegs, ftie ampfer uife Da “., (Zei i : 5 
weicher von Boulogne kam, im Kanal zu et u Eelearephitiker Peruht Aer Dan B6-)- 
erſtere ſank, der letztere lief in den Hafen von Folke- Bar. Et >= 
fione ein. Stationen. Pil. Wind Wetter. Tal 


Aus der Provinz. 

88 Oliva, 9. April. Endlich fängt ſich auch hier die 
Bauluſt an zu regen Um einem lange gefühlten Be- 
dürfniß abzuhelfen, baut der Beſizer des „Wald- 

äuschens“ einen großen Saal, fo daß künftighin die 

ergnügungen in Oliva nicht mehr durch Raummangel 
und die muſikaliſchen Vorträge durch mangelhafte | 


eine lebhafte 


A e er au gt Bau- die Kandel g > 
nternehmer Werner-Zoppot aus. Am 15. ai foll | Oppoſition gegen die Kandelsver räge zu ziehen. Es 2 2 
die Uebergabe ftattfinden. — Der Verichönerungs- j ſcheint eine Beriemmlungsepidemie in unferen fonft | Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. —— Re 2 eben 
verein ebnet uns die Wege und erſchlieſſt immer neue | ſtillen und friedlichen Dörfern ausgebrochen zu ſein; Berlin, 10. April. Chriftianfund ei == 2 bedeckt 8 
Ausſichtspunkte; die neue Waſſerleitung bewährt ſich | denn in letzter Zeit wurden faſt täglich alen sen rs. v. &. Ers.n.g, | Aevenbagen 769 W S 8 
vorzüglich. — Geſtern traf der erſte Sommergaft, Kerr | in den umliegenden Ortſchaften abgehalten. Unſere | Weisen, gelb 5% do. Rent 93,30 | Stohbolm 758 em 6 wolkenlos 9 
Profefior Cuerfjjen aus Königsberg, hier ein, theils | Bauern jedoch Iaeinen von einer Oppofition gegen die April. Mai Arm. Gold- aparanda 741 | 6 |molkig 1 
der Erholung wegen, theils um die zahlreichen Equi- Kandelsverträge mit Rußland, von Doppelwährung Juni-Juli Rente .. 85,10) 85,00 etersburg 756 SW 2 bald bed. 4 
feten unferer Gegend in ihren Entwickelungsſladien zu | und den verlockenden Zukunftsbildern, welche man 2488 1 1133.20 134,70 5% Anat. Oö 22.20 92,20 | Moskau 765 IM II wolkenlos 1 
beobachten. ihnen durch die bevorſtehende Gründung einer rein Jun 9 2 136.00 138. 8 87.20 97,40 3 270 2 2 heiter 10 

O Zoppot, 9. April. Geſtern Vormittag brannte in | agrariſchen ehrheitspartei im Reichstage ausmalt, | gafer 8 I ruf. 4.80 38,10 N . 166 ID 2 wolkenlos 9 
dem Theil des hieſigen Ortes, welcher im Bolksmunde | nichts wiſſen zu wollen, und ſie haben ihre Abneigung | April-Mai ombarden | 53.40 53.70 | Sylt 770 E 1 wolkenlos 10 
Kamerun genannt wird, an der Düne bei Karlikau ein | gegen dieſe eſtrebungen in einigen Verfammlungen | Juni-Juli . 1 144.70 Ered.-Actien 188.80 185.90 | Hamburg 771 am l1jmolkenbs 7 
kleines Wohnhaus nebft Stallgebäude nieder. Das | in nicht mißzuverſtehender Weiſe zu erkennen gegeben. | Petroleum Dise.-Com.. 192-10 192,20 | Swinemünde 770 Rm 2 = u 8 
Feuer iſt durch einen vierjährigen Knaben angezündet.] Auch die Beftrebungen, die Landlehrer mit ins | per 200 6 Deutſche Bh. | 163 0 164. Neufahrwafſer 279 u een 11 * 
der ſich Zündhölzer, weiche feine Mutter auf dem Schlepptau zu nehmen, damit dieſe event. unter der ER ... Saurahütie, 113,20 113,70 | Memel 766 me 4 Leiter 4 
Küchenherde ſtehen gelaſſen, zu verſchaffen gewußt und Candbevölkerung Propaganda für die Sache des | April. Nai 50 Ruf Noten 311.20 167,10 | Deris 766 8 Zimolkenios) 8 
mittels derſelben Hobelſpäne, die im Stall lagerten. in ] „Bundes“ machen, find in J auf Wider- | Gept.-Oht. 51,40] Warſch — 248.28 — 1 Dtüniter 770 8 2 wolkenlos 9 
Brand gejeht hat. Glüchlicherweiſe iſt das Kind un⸗ ftand geſtoßen. Einige Lehrer haben öſſentlich in Der- Spiritus Pondon — 20.425 . 289 28 2 wolkenlos 8 
verjehrt geblieben. Die Feuerwehr war zur Stelle, ſammlungen die Erklärung abgegeben, daß fie dem | April-Dlai 25 50 Condon lang — | 20,35 nen 270 0 3 wolkenlos 11 
konnte aber, da bei ihrem Eintreffen das Feuer bereits | Bunde der Landwirthe als Agitakoren zu dienen ſchon | Juli-Auguſt 38,39 36,40) Ruffüche 5% Chemnitz u 2. 4 wolkenlos 8 
zu weit vorgeſchritten war, das Haus nicht mehr halten. mit Rückſicht auf ihre Stellung ablehnen müßten. _” 4% Peichs A. 20 S15.- B. g. A. 76,20 — Berlin 771 885 7 wolkenlos 3 
— Seit Freitag weilt hier Kerr Herzberg, Mitglied der p. Aus der Kulmer Gtadiniederung, 9. April. Der 35 . 3087 er 3 Wien 222 Aa 1 — —— 3 = 
Firma Börner u. Herzberg in Bertin, um ſich über landwirthſchaftliche Berein der Kulmer Stadt- ax Conſois 10770 108,00 D. Delmühle 9 Breslau 772 Ses 1 bedecht 5 
unferes Dri ge in Bei . niederung > - 1 e i si 2% do. 195 „be, Prior. 99,00 99,00 Ne M 0 | 261 2, 55 

res es zu informiren. Derſelbe hat, in Ge- | ſammlung zu Or. unau ab. Nachdem ©. Do. tan. S.-B. 111 5 tira 3 bees | 
. ereins wegen Ueber- / pm. Pfd. 99 o. S. 88.00 13.28 Zrieit 769 !D 3 heiter 15 
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Alter. Südb. 3 8 Nachts Reif. 2) Thau. 
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3 1 Reif, 3 ſtürmiſch, 9 = Sturm. 10 = ſtarker Sturm. 


meinſchaft mit der zur Borberathung der Angelegenheit 
von den Gemeindebehörden eingeſetzten Commiſſion, die 
in Betracht kommenden Theile des Weichbildes einer 


3½ % meilpr. 
andbr. 28,00 8 
5 Be 7.90 98, 


rovinz verleſen halte, wurden bei dem Gentralverein 
3%ital. 3. Pr. 58,40! 58.4 


ach Giutfüllen littauiſcher Herkunft beſtellt. Der 


. — — unterzogen —— er — — Überläht in dieſem Jahre den Vereins 

ie wir erfahren, feine Anſicht dahin ausgeſprochen Centralverein überläßt in dieſe ahr u FT = ; 

haben, daf die Ausführung —— * — mitgliedern künſtlichen Dünger, aathartoffeln und Zondsbörſe: ſchwach. 11 = beſtiger Sturm. 12 Orkan. 

objchon fie wegen des ſehr ungünftigen Grundwaſſer- | Gaathafer in kleineren Quantitäten unentgeltlich. Don Danziger Börſe Eine tief en der Witterung. 

ſiandes im Unterderf mit techniſchen Schwierigkeiten] diefem Anerbieten wurde fleißig Gebrauch gemacht. f 2 Wirkungshreis der Sn e 

verknüpft fein märde, ſehr wohl ausführbar er- Unſer Verein blichte am 10. März d. J. auf ein Amtliche — am ee 2 1 L und das Oſtſeegebiet 

feine, „Nad) feiner Meinung bürfte d imechmäig | umanjiglähriges Beftehen qurüc. Er zählt über | Meike Inc ee Cr. e Sal Eine Zone hödlten Cuffdruckes erftraht ſic von 
„ iwei bejondere eme, ei 5 Oberdorf, lieder. 5 f lan arts 

das andere für das Unterborf, go Ieeiten, jedoch ſo, K. Thorn, 8. April. Freitag und Sonnabend ſtanden bunt 1 — 9 8 . 12 K. 123 bis Din, In A — 

daß beide Abtheilungen eine gemelnſchaftliche Pump. | wir hier unter dem Zeichen des Krieges Freitag früh] bunt 745 7886r.133—151M Br 0 trockene Witterung überall fort, im Norden au 28 

ftation erhalten. die Frage über die Stelle, auf | lieh — commandirende General Kerr Lenze die Gar.] roih 74821 r. 1 1K Br.| -M bes | wärmer, im Süden durchſchnittlich etwas kälter ge- 

welcher die Pumpftation zu errichten wäre, iſt nod | nifon zu einer Zelddienftübung alarmiren. Nachmittags * — bunt eder kran 79 6 worden. Deutſche G 

offen geblieben. Es wurde conftatirt, daß eine erheb- | 2 Uhr kehrten die Truppen in ihre Garnifon zurück. u reien Ver ehr 756 n . 9 


Excellenz Lentze verließ Abends unfern Ort. Da er- 
tönte = der Nacht zum Sonnabend früh 3½ Uhr noch ⸗ 
mals das Alarmfignal — auch wieder vollſtändig un- 
vermuthet — und wieder waren die Truppen in kurzer 
Zeit zur Stelle. Der Commandant von Thorn, err 
Generalmajor v. —— hielt eine bis gegen 8 Uhr 

dauernde Zeftungsübung ab. — Die diesjährigen Kerbft- 
übungen des 17. Armeecorps werden, wie wir ver- 
nehmen, in der Gegend bei Strasburg ftatifinden. — 
General von Gurko, der bekannte Sieger vom Schipka⸗ 
paß, jetzt Gouverneur in Warſchau, hat Freitag Abend 
auf der Durchreiſe nach Paris mit großem Gefolge 
unfern Bahnhof paffirt. — Die hiefige riedrich Wil- 
helm-Schühendrüderſchaft baut ihr in der Stadt ge- 
legenes Grundſtück aus. Es ſoll ein Bergnügungs- 


Auf Lieferung 745 Gr. bu April-Mai zum Meieoroio 
5 Verkehr 151 M Br., 150 M Gd., tranfit . Beobagtungen. 
27 M bez, per Mai-Juni — bl 12 Derkehr ö 
15112 M Br., Lauft M Sd. , 128 M be; 
le tranfit 129 u. Br. 129 M 88. 
Der d zum 17 Derhehr 154% AK 
r., 154 M 6d., tranfit 131 M bei. i 
Roggen loco höher, per Tonne von 1900 Nilogr. 
23 per 714 Gr. inländ. 119—120 U, 
Derantwortlich für den politiii Feufleton und Vermiſchtes 


Regulirungspreis 714 Gr. lieferbar inländiſch 120 M, dr en Tbeil, 
: - Herrmann, — eving 00 
Auf Pieferung pes Arrit- Mai iplängüc, 121 AL ber, | 288 S 2 Kein. z de ben 
e e e 
uni inländ. r. 52 u ol i i 
Dun Ina 1 Ei ob. ner Suni-Jult mländ- .| @cieiihen für Deuialints Der anne e 
12% M Br., 124 Mt Sd. ch 1097; AR] erzielt: 2036 Anträge über 2.500.800 ML Deckic mung: 


liche Verbilligung der ganzen Anlagekoſten erreicht 
werden könnte, wenn die Pumpftation in der Nähe 
der Gasanſtalt eingerichtet würde, derart, daß die 
Sammelkanäle vom Süden und Norden her, alſo die 
Südstraße und die Nordſtraße entlang zur Station ge- 
führt würden. Es würde dabei zugleid; der Vortheil 
erlangt werden, daß der Maſchinenbetrieb des Marm- 
bades mit dem der Canaliſationsanlage verbunden 
werden könnte. Sollte ſich herausfiellen, eng der 
Realifirung dieſes Gedankens Bedenken entgegenſtehen, 
e würde die Pumpſtation am — nde der 
üdſtraße in der Nähe der Karlikauer Mühle ange- 
gelegt werden müſſen. In letzterem Falle würden 
nicht nur die Koſten der Bobenarbeiten ſich 


Ser. | Wind und Wetter. 


S., mäßig; heiter. 
We imd er 


ſehr bedeutend höher ftellen, ſondern es unterpolni 

würden auch, da die Gefällslinie bis lokal werden, das allen Anforderungen der Neuzeit Br., 103 ½ Mi Gb., per Gept.-Oktbr. inland. umme 

einer gro 8 Tiefe herab denkt werden mü ie, ent a Neuerdings genehmigte die, W e ber. er 104 N Br., 103 3437 Seen De in ang erhöß e Aa auf 
Uebe 1 che techniſche € wierigkeiten erwachſen. n Mark für elehtrifege Beleuchtung, Central- | @erite 5 Tonne von 1000 Nilogr. große 704 Gr. | 1446410,60 -M, die Refernen auf 1 8 . 5 
Ueber die Höhe der Koſten hat Kerr Herzberg eine be- J heizung, Waſferieitung und Eanaliſation. 112130 M bei, Garantiemittel auf 2093545 M. . 


5 


die G — eines kräftigen 
er 1 1 * en 6 
lig, den 9. 
ea Ari 


und Frau ‚eb. Natzhe. 


Auction mit Schiffsinventar, 


Neufahrwaſſer, Olivaerſtraße 72. 


Donnerſtag, den 13. April, Vormittags 10 Uhr, werde ich im 
Auftrage das geborgene Gut des Schiffes 


„Hanna“, Capt. Schiebe, 


als Segel, Ketten, . eine Partie neues Seseituch und 
viele andere Gegenſtände, alsdann den Rumpf des Schiffes, wie 
es ſich in Weichſelmünde liegend befindet, gegen baare Ja dung : 


verſteigern. 
Louis Hirschfeld, 
Auctionator und Taxator. 


Rheinische Kasmotoren-Fahrik Mannheim 
Gegr. 1888. Benz NY le. Gegr. 1883, 


„Gas-Motor „Benz“ mit Glührohrzündung“ 
„Benzin-Motor „Benz“ 7 5 
„Petroleum-Motor „Benz“ „ 

tehender und liegender Anordnung von / —100 pferdekräften. 
Prompte u. reelle Bedienung bei größter Coulanz im Verkehr. = — 
Export nach allen Ländern. — Man verlange Proſpecte. 141 


Mit Gottes gnädiger 
Hilfe wurde meine liebe 
Frau Helene geb. Gelhe 
heute früh von einem Zu 


ö 


Dab 


S — 
85 Derlobung ihrer Tochter 


Morgen Dienftag, den 11. April cr.: 


Martha mit dem Kaufmann : | . 
Herrn Adolf Burkhardt er- 2 N: 2 % S am Jahre 1891 wurden von der Fabrik 500 Motore in Betrieb gefeht. — Ferner: 
im e erg Ringkampf i 5 5 8 Batent-Motor-Wagen „Benz“ — Erſatz für Pferde — 
Cari Roft nebit Frau. bis zur Entſcheidung = 8 patentirt in Deutſchland ſowie in allen anderen Induſtrie Staaten der Welt. 
Martha Roft wiſchen dem ftärkften Mitglied und beiten Ringer des in? 
Adolf Burkhardt : 8 — mil A. Bau 
Dan . dee, IM Danziger Athlieten⸗Lluds Hrn. Lehmann General- Vertreter: Emil A. Baus in Danzig. 


Statt befonderer Meldung. und dem Ringkämpfer Hrn. Bauer im 


Heute Morgen 5½ Uhr ver- = — 8 e u 
15 6 1 5 Nur noch kurze Zeit 
bliebenen. a N . 
Nie . E 


Saubrinus⸗Halle, 


Ketter! 
Er Manges 


mit Garten. 
Gartenlokal renovirt 


95 eröffnet, 
ad erkan defießetränten, Speilen 
Großer Mittagstifch 
y ichhaltige Gpeifenkarte 


au — in halben Portionen. 


dauert der 


Langgaſſe 21, Eingang Poſtgaſſe. 
8 eee I IR Vollſtändige Auflöſung meines 
e HVandſch.-u. Cravatten-Geſchäfts. 


folgten ſanften Tod unſeres Wegen baldiger Ueberfiedelung nah 
lieben Vaters. Schwieger⸗ Berlin, ſtelle ich von heute ab mein gefammtes ae 77 


vaters, Großvaters, Bru- ee 
e = u S Waaren-Lager iu außergewöhnlich billigen Preiſen 


lermeiſtes sy] MM zum totalen Ausverkauf. 


Fi Seal e ee.) wegen Geſchäfts-Kufgabe. 


1 tief betrübt an 3 
anzig, den 9. April 1893 
Die trauernden Hinter- 

bliebenen, 8 


; Danziger 
Männergeiangverein, 


Morgen (Dienſtag) 
Uebungsſtunde. 
Um vollzähliges und 
2 pünktliches&riceinen 
erſucht dringend 3 
Der Vorſtand. 


A 8 ers mit Schloß M 1,50, geiteppt 
(Marke 3 er) M 2,25. ; 
Schwarz u. * + 3 u. 4 Knopf Glaces (extra feine Qual.) 


: 2,10 und 2, 
Donneritag, den ! Seidene und halbielbene Kandſchuhe zu jedem nur an- 
Zee ef RZ 11 * Sümgifl. Granaten ah sur Hälfte des ſonſtigen Preiſes 
1 * a 0 n . 
aus 12 5 "(9169 Bl Ba, Herren-Hüte (Wiener Mode) 2,50, 3,25, 4,25, u. 5. 
r er: Der Laden ift su 1. Oktober er zu vermiethen, die 
Todes- re 83 Ladenei netten 8525 gu i verhaufe 9182 


Era 


Die Beerdigun 


Die Reſtbeſtände 


von: 
Leinen, Hemdentuchen, Negligéſtoffen, Bettwaaren, Bettfedern, 
Daunen, Bettſtellen, Bettdecken, Schlafdecken, Tiſchzeugen, 
Kandtüchern, Taſchentüchern, r 5 1 
Ceib-Wäſche u. Unterkleidern für Herren, Damen u. Kinder, 
Unterröcken, Schürzen, Kinder-Artikeln ꝛc. Greun ſchafll. arten 


2 1 N P 52 


Meldung. 
Unſere gute Mutter, Groß- 
mutter u. Schwiegermutter, Frau] ® 


Couiſe Wüft, 


Dienſtag, d. 11. April er. 


g e g Meberzieher-, Anzug: und müſſen ſchleunigſt geräumt werden. Großer 
auſe,, Barmherzigkeit“ zugönigs- g 4» 
Menke  Beinkleider-Gtoffe, Familien- Abend. 


worden. 
Neuhkirch Oſtpr., 8. April 1893. 


Jin Namen der tief 1 
Hinterbliebene 
ernst Wüst Apolhelendeſiter. 


8 


in größter a 85 billigſten, feſten 
Preiſen. 


F. W. Puttkammer, 


n Tuchhandlung en gros & en detail, 


gegründet 1831. 


Muſterkarten zur Anficht. 


—— —ä(w/B— . —w— õæP— — ꝓö ũ ũ4 . — — 
Waaren- und Muſterſendungen erfolgen poxioftel 


Fr © Car h Schmidt, E Theater. 


Langgaſſe Nr. 38. Merle f M 


Brill. Spet.⸗ Norfteflung. 
Tapeten, 


größte Auswahl, billigſte Preiſe. 


Perf.-Verz. u. Weit. lakate, 
Zür die Herren Maler empfehle als Neuheit: 


Dienſtag, 11. April cr. 
Maſerir Cartons, ER 


Ringkampf 

is zur 
Abzug für ſämmtliche Holzarten, 

patentirt in Europa und Amerika. 


Entſcheidung 
Carl Baumann, a Danziger Stadtthenter 


zwiſchen dem ſtärkſten 3. 
Dienitag: P. B. Benefiz für 
Matzkauſchegaſſe 6. 


erlitten hat, haben wir einen 
Termin auf 


den 11. April cr., 


Vormittags 10 Uhr, f 
n Fein, 


markt 43, anberaumt i Sog . 
Danzig, den 10. April 1893. - 

: Marie Ziehm, Naßzlauſchegaſſe. 

n Zum Schulanfang 


Königliches Amtsgericht X. 
8894) empfehle 8 
ſfſämmtliche Schreibehefte in allen Liniaturen, Feder⸗ 
kaſten, Herbarien, Bücher-, Ordnungs-, Cenſuren- 
und Zeichnen-Mappen, Frühſtücks-Doſen u. Taſchen, 
KReißbretter. Winkel und Reißſchienen, Pflanzen- 
preſſen. Schultaſchen und Torniſter, ſowie ſämmtliche 
n 1 be „Schulartikel zu billigen Preiſen. 
trag 1, enthaltend Jrachtſäge von] @ M 21 h M f 
den Stationen der neu eröffneten arie 18 . 10 Haſchegaſſe 
Rybnitzer Streche nach Danzig. 8 


und Reulahrmaller über Mlamwa- 
Illowo mit Giltigheit vom 
8 April 1893 herausgegeben. 
7. März 

Druckltühe find bei den be- 


Näh. hierüber fiehe Plakate. 


gliede und beiten Ringer 
des Danzig. Athleten-Elubs 
Herrn Lehmann 
und dem Ringer Hrn. Bauer, 
Mic, den ür März, 
Schüler- Borftellung mit 
ö a. vibe. Don Juan. 
8 er 
5 Nitimoh: P. P. C. Abfcieds. 
2 Benefiz u, letztes Auftreten von 
g 0 1 B Aut sten von 
Sr en a a l KEuche für mein Colonial- und 2. Atinitzu. 
Zur Saat * Deficaleſſen- Gesch nal und] Sierauf: Der ane rte 


Th. Eiſenhauer' a (Johs. Kindler) 
Langgaſſe 65, vis-ä-vis dem Kaiſerlichen Poſtamt. 


Bräfent-Bertheilnng, 
und die p icarde, 


einen Lehrling. |Donnecitas: P. P. D. Abſchieds⸗ 


Abonnements für Hieſige und Ausmärti b 
ee a Tesla — getan. e Rothhlee, vochſeine int. lee . Marienburger mit guter Schulbildung. Fallen Berline . 1 5 
unterzeichneten Dertvaltung u] um P reie Gaaten unter Garantie Geld-Cotterie. 24 ee 30. n 
er. Die Direction 3 Ziehung nächſten Donnerſtag . Dane 


am 14. April Schluß d 
Opern- Selen. ae = 


der die Direetion 
. iſenbahn. ; 
In der Concursſache des Canb- 

wirthſchaftlichen Darlehns- 


wediſch-, Geib, Wund 
Alavitr⸗Anterricht. Ale Snaga, Scree, i beben bene F Dit _ — 
(Meth. Prof. aver Scharwenka) Wäſer. 7 Ai: Zur Erlernung des Colonial- 
Zur Annahme von Finn # een Deibienf, Blaue 5 Her Mann Lau waaren-, Deltillations-u. Schank- Dpern - ‚„zertbüdher 
kaſſen-Vereins E. G. Zoppot foll 


; Lupinen, ; t latze, wird um 
His kräftig erliritteneſic Snake Gwen; bereit a BETEN etc, in groher Auswahl "eos 9 Langgaſſe TI. 5 Fein krlhger Anabe,| Lermann Sal Langgaſſe 71. 
eine rechtskrã ig erſtritteneſichere 


ordentlich ꝓreiswerth, : S ſtändiger Eltern, als 
ZJorderuns im Hetrage von Capt. F. Miethner, Elisabeth Ma Pes, J li J i 8 e Lehrüng defuchte " Derieibe muß Kohlen. 
6, 1000, A zahle ich, w . n. f. geweckt und im Beſitze eines guten 


201.20 15 5 5% A 1 — — 285 Bis 2 —.— 20 Brodbänkengaſſe dei, u us 0 a f 
ober verkauft werden.] Königsberg i Lachen aufzuw. 0 „Empf. tägl ulabganeszeugniles einer zu gros. En detail; 
a. d. Rauch, f. Gilbert. W150. beiferen Elementarſchule fein. Beite ſchleſtſche u. engl 


Lehrlings⸗Heſuch. 


Maa 
tb 
auf. dieſem Zwecke wird Termin den, auf, Dirshlem Scac brief Mufl⸗lluterih! Hundegaſſe 30. 8. Raucıf-Gilberl, 1250. [Bellen e. 


e Mühe 8 5 er bittet Friſche Bit ee-Gprotten, ‚fein. wie Kieler unter 9218 in der Erd d. dig. Stück, Würfel, Nuß u. Grus, 


1 bei j. Mädchen, das koche! = 
anberaumt. on Ferdinand Krabn, Malta-Kartoffeln, n Tobiasgaſſe 25. ent, 5 12117 um 1 Stelle. 9 
äkergaſſe reppe n. vorne. m 
italien. Prünellen W een kungen Sch iebehohlen. Bedmish, 


ya Line Gomtoirgelegenheil 8 


Der Verwalter. 
Richard Schirmacher. empfiehlt Mann 2000 ll. offeriren ex Schiff frei jeder 
Max Lindenblatt, „Orten unter Ar. SEI in der 100 158 65 eventl. mit Hof-] Bahnſtation, ab Lager uns 


eil. Geiſtgaſſe 131. d la uppen iu per france Kaus 
„Beleihaulion. Fe- in Grumdtüd in Ohre, A care. _ 0b. innerem uc. 


Violine und Klavier 
ertheilt 


— Friedrich Laade. 
Köhere 


Mittwoch, den 12, April cr., A Dam ‚Manda’, 
en aan 128655 Bi te, Goch, it 1 05 d Eiſerne Stallfenſter, 1 gran . r 2— — Danzig, Fifhmarkt 2021. 
1 7 — 
rıimmern 001 600 29000. Abend in der Ela Em: Gtacheldraht, ge ie u Me Gin Baden ah, ng u de 
„ HWa 5 i i ofor g zu verkaufen. n der 
vereidigter Auctionator und 2 an 7 ee, Nute z 10 ! Gehegedraht, rrm. Berndts. Ended. dleſer Sta. erben en. Reichel⸗ ⸗Brän. 
Lerichte-Taraler. (8539 f brach. Reuenzurs und verzinkte Geflechte, Danis. See der fe 


! U 
An Ordre N © Süter-Anmelbungen er- 


gen ige: ». 2172 8 ER bittet 
eſſen, angekommen, ill 
Chamottſteine, 50 Sack Chamott⸗ Ferd. Krahn, 


erde und 150 Sack Caolin. Der Schäferei 15. 


üler Bir in Benſion. Milhiransporkfannen Stellenvermittelung. e 


W. Euler, Heil. Geiſtgaſſe 86. empfiehlt billi e e au neee 1 * Nickelbals and 7 
it Ausſicht un nter- 
Herm. Lindenberg.“ Meinrich 1 Ho SE e 


— wolle ſich 1e 80 ein den beiferen Ständen a 
Ferse . Droguerie — Parfümerie. 27 Milchkannengaſſe 27. for 1 koſten abzugeben Abegggaſſe 7 
Bertha Orlovius, | Fanggaſſe 16. 5 Je iomie mike, Sine- ale, überall ein Hl BaeehauszurhalbenYler.| = in dern e ait Gen 


melden 
L. Hein. Serie ür ‚Setosetans == en Miel enen. chobit, fei ne, 18 ftige Sebensverfiherunass se rk 6 ers 1 iſt Sonntag Nachmittag auf 
avierſpie ? dem Wege Poggenpfuhl bis 
t ſich d d . „Apfelſinen, Maronen, Mand rt cht. 3 kl 
— 1 ang den. ser Zoilette- u. Medic rinen, Traubenroſinen, niffe micht — . — erforderlich, 7 bs, tie Wann netor-Bannhol oder auf den 


0 
Hundegafie 4748, II. Gei en, Rand, Bommeramen, alle Cort. wohl aber ſichere und gemandte Zoppoler ahnhof verlorer 


ts. Kö Friedrich I. unter 
f a ini. "bie dene Umaengstormen. Er. J. 5. 45 cr e eituna ires 1 ee b 
5 105 Glertra- | Poudres, Schminken 
Schweiß⸗ Soden, und Poudrequaſten, 


e ee e ehrfing Tracht] e , e . 
Di at 9/ ö 2 Uhr. Bewel 
Für 40 7 Lehrling ſucht e e [211: asien rege 
3 Zahnpulver, Zahn- 
Graub enz, ie ies, 8 We ‚Baar IRmk., ärstlichempfol jr paſten, Mundwäſſer. 


ür 40 Mark F. pänting, Reftaurant e bete e ln, 
kleben a n 
ulm, Für ich einen ſchönen HljPhotograph, Fleiſchergaſſe 87. H. Stein mache Bekannten erwieſen worden find 
Bromberg und 2 bene weich und dauer B . ein T, e 1 5 hiermit meinen innigiter 
Sleep 20 unter b „nad auherhalb res. F rühjahrs-Anzug bs 
Johannes Ick, 


3 5 1 W 125. Dan oſa Kuebner. 
nach Mag; Punzen einen Cehrl ng. 
mu ie 1 
Stußdampfer-Eppedition, Louis Willdorff, L. Willdorff gegen Remuneration. Im ice 
Schäferei 12 u. 13. |3iegene. 5 u. Milchhanneng. 31. 


Jopengaſſe Nr. 36. r Abendunterhaltung. 


D. „Brahe“, 
Capt. Stachowski, 


r ſu 


Eiſerne Kipplowries, 
9 Weichen, 
Plateauwagen 
billig zu 2 2 2 Laſtadie 4, 


Druck und Verlag 
von A. W. Kafemann in Danzig 
Hierin eine zn. 


Beilage zu Nr. 20067 der Danziger Zeitung. 


Montag, 10. April 1893. 


A. Aus dem Kreiſe Tuchel, 10. April. Der Glas- 
fabrikant Kerr G. Camprecht hat die Zafelglasfabrik 
Zwitz mit den vorhandenen Gebäuden und den dazu 
gehörigen Ländereien und Wieſen, 822 Morgen groß, 
für den Preis von 55000 Mk. käuflich übernommen. 
Kerr L. beabſichtigt auf den vorhandenen Bruchflächen 
größere Moorculturen auszuführen, wodurch unſeren 
Kaidebewohnern Gelegenheit geboten würde, gutes 
Kuhheu zu erwerben. Die gedachte Fabrik wurde bis- 
her unter der irma Gebr. Lamprecht geführt (8. und 
H. Lamprecht). Hr. H. Lamprecht iſt der Erfinder der 
in den Apotheken vorhandenen Tropfgläſer und beſitzt 
auf feine Erfindung ein Reichspatent. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Hamdurg, 8. April. Getreidemarnt. Wetten loco 
ruhig, holſteiniſcher loco neuer 152— 156. Roggen 
loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 134—136, ruf. 
loco ruhig, Tranſito 100 nom. — Hafer ruhig. — 
Gerſte ruhig. — Rüböl (unverzollt) matt, loco 51. 
— Spiritus loco behpt., per April-Mai 22/8 Br., per 
Juni-Zuli 23 Br., per Juli-Auguſt 2 Br., per 
Ruguſt. September 24% Br, — Kaffee ruhig, Umſatz 
— Cat, — Petroleum loco ruhig, Standard white 
an Br., per Auguſt-Deibr. 5,30 Br. — Wetter: 
rachtvoll. 
rk 8. April. Kaffee. (Schlußbericht.) Good 
average Gantos per April 803% per Mai 79½, per 
Sept. 78½,, per Dezember 77. Behauptet. k 
Hamburg, 8. April. Zuchermarkti. (Schluß bericht.) 
Rübenrohzucker 1. Product Baſis 887 Rendement 
neue Uiance, f. a. B. Hamburg per April 16,02 /, per 
10, per September 15,32½, per Dejember 


13442 %., Gietie. 
‚4212. i 
Bremen, April. Raff. Petroleum. (Schluß 
bericht.) Zafzollfrei. Feſt. Coco 5,15 Br. 

KHapre, 8. April. Kafree. Good average Santos per 
April 99,50, per Mai 99,25, per September 98,50. 


. =: tändigen Gerichtsſchreibergehilfen bei dem Amtsgerichte 

Danzig, 10. April. — 1 — br Alu, e In Mieoe hun far. 
ereins. digen Bureaugehilfen bei der Staate haft 

2 ee 3 r de Winter- n der Aktuar Schmidt in ee zum 1 

Waugnelt 1592/93 mi der Aufführung eines der | Bureaugehilfen bei der Gefängnißverwaltung in Danzig. 


ä Ferner find mit dem neuen Etatsjahre verſetzt worden: 
größten und bedeutendsten Oratorien Abele Der Amtsgerichtsſecretär Bleske in Flatow an das 


äus“ ler des dgericht i ichtsfecretär 

egann („Judas Makkabäus“ zur Feier Di Landgericht in Graudenz, der Amtsgerichtsſe 
Tofährigen Beſtehens), beabfichtigt mit einem gleich] Damm in Lautenburg an das Amtsgericht in Kulm, 
i ferigeren mufika- | die Amtsgerichtsfecretäre Rutkomski in Schlochau 
großen und vielfach noch ſchwierige die Amtsgerichte . 
liihen Unternehmen fie abzuſchließen. Bachs] und Aurland in Tuchel an die Am sger at wi nit 
| N Seas de 
Si ü . Die | in Neuenburg an da „ di 
eee aa — 15 n dine bereits ſeit Amtsgerichtsecretäre Better und ee in 
Uebungen und Probe d werden | Stuhm an die Amtsgerichte zu Elbing, bezw. Marien. 
reichlich 6 Wochen in vollem Gange un burg, die Amtsgerichtsaſſiſtenten Swieczkowski in 
allerſeits mit voller Hingabe an das Werk be- | t. Eylau, Artſchwager in Kulm und pietſch in 
trieben. Freilich macht daſſelbe ein großes Auf- Pr. Stargard an die Landgerichte in Danzig, bezw. 
gebot von tüchtigen Geſangskräften * nn: Danzig up — = Ir, a De 
rfreulichen Fortfchritte, welche der Dan- metſcher Kom e in Pr. Sta 5 8 d- 
ren unter Bin jetzigen begabten 2 5 in 555 er ee hie: 
und kunſtbegeiſterten Dirigenten Ferrn Georg aſſitenten Kühn in Tiegenhof und Wendt in Neu. 


Schumann nimmt, werden ihn dazu voll in den k t altſchaften zu Danzig, ber. 
Stand Tehen, be Tiitglieheriahl, meine ai n Aue ee Strauß, in i 
1. Oktober 1892 zuſammen eirug, i das Amtsgericht in Graudenz, der Kaſſengehi 
rend des Winters 55 368 geftiegen und dieſer Wilkb wit 7 Graudenz und der Geriansichreiber- 
Zuwachs kommt lediglich der activen Gänger- gehilfe Haß in Elbing als Kaſſengehilfen an bas 
F en eg re 
i tthäus-Pa olmetſcher Bul ins u N 
en - 6 rn Vergeſſen- in Thorn und der Gerichtsfchteibergehilfe D 32 1 
me Von 1729 bis 1829 ruhte fie im | in Carthaus als Bureaugehilfe an die Staatsanwa 


in Strasburg. 
Staube der Archive. Unſere Zeit verdankt die 3 Beflern beging ber Gecretär bei 


2 2 Pr 1 k * 
Kenntniß dieſer unvergleichlichen Paffionsmuft der hieſigen Staatsanwaltſchaft Herr Karl Roſt fein 
des alten Meiſters lediglich Dienbelsjohn, der fi be, eigen Stersanmal Son in Früher Morgenfunde 
ihr mit voller Begeiſterung zumandie lin und | waren von Nah und Fern zahlreiche G1 0 nich 1 
1829 ab durch die Kufführungen in Berlin Form von Telegrammen und Briefen eingetroffen, die 
Leipzig das verſchollene Rieſenwerk der deutſchen] ſich im Laufe des Tages bedeutend mehrten. Freunde 
Muflawelt wieder in Erinnerung und DE 5 und eee we 8 — 5 Sue 
ü In Danzig wurden v wünſche perſön abzuftaiten. 
Bew Belangoerein Toon in feiner Slindheitsperiode 8 in Vertretung des erkrankten Erſten 


ührung gemacht, Staatsanwalts Lippert, welcher ſich auf einen schriftlichen 
* aniewel 2 1 Dr Auf Glückwunſch beſchränken mußte, um dem Ar. Die 
e jheiterten aber an der Olüchwünſche der Gtantsanmaltichaft zu feinem Ehrentag 


abe, welche der doppelchorige Charakter des nd zu feiner Ernennung zum Ranzleirath darzubringen. 
Wertes und deſſen fat noch ſchwierigere orcheftrale Schon = Abend vorher halten die Vorgeſetzten des 
Behandlung bot. Erſt 1870, als Kerr Pfarrer | Jubilars einen prachtvollen Teppich mit ui die 
Collin den Danziger Geſangverein energiſch reorga- | dienſtliche Thätigkeit des Jubilars eben en An 
nifirt und den Dirigentenſtab ergriffen hatte, | ſchreiben überſandt. Im Namen der 9 


ü i ü i är Groß dem 

urf gewagt | Jubilars überreichte der erſte Secretär 
era N 5 A er Dafthäus- Jubilar als Ausdruck der Liebe und kg der 
Dalflon: 1 Collegen eine ſilberne Schnupftabahsdoſe. Der Ehren. 


Paſſionsmuſik erſt kennen, als fie bereits das dag, iu welchen sich fämmilihe finder des Jubilars 
1 ar 110 1870 3 17 eingefunden, nahm einen . 7 8 > 
r eee. zum ere Male aufgeführt, hielt deen im. Reſtaurant Kornowshi in der 
Als Soliſten wirkten damals Frau Dr. ne Hundegafje ſeine diesmonatliche „ 
(Sopran), Frl. Schlander aus Gtangenberg (Alt) Jab. Nach Erledigung einiger unmist is 1 0 legen, 
Yerln mi Das Seger patte mon a ben ene Befehl de ers ſich 
W ee e ee, were en Den Deut en Kriegerbund anſchließen folle oder nicht. 
drei damals in Danzig garniſonirend Ihe: g bebe 
Infanterie-Kapellen unter Finzuniehung her- In der darüber erfolgenden ſehr erregten Debatte 


i a „dem deutſchen Kriegerbunde 
vorragender Dilettantenkräfe gebildet. Der große Dee bee a Hikgroth ante „ 


Erfolg veranlaßte nach kaum zwei Jahren efehle des Kaiſers nachzukommen. Zwei 
— Di bolung, diesmal unter Mitwirkung de bee 1 Folge dieſes e aus. Das 
des Oratorienmeijters Odenwald als Sänger der | 4, Stiftungsfeſt ſoll am 6. Mai im Linz ſchen Etabliſſe · 
Partie se 9 5 und 5 ment gefeiert werden. 5 

1 des Domfängers Geyer. Dann ruhte das We 5 

En hier wieder bis —.— = der eee 8 Aus der Provinz. Br 5 
tag Joh. Geb. Bachs dem Dan; langerem . April. Der Verband der land⸗ 
ae erung nu Unſernehnnen. wirthfiaftinen Dereine im großen und kleinen 
. en a ae Werder hielt am 7. d. M. eine Derſammlung ab, 
ern en e eg bei der die Vereine Cadehopp, Neukirch. Neuteich, 
und berühmte Soliſten waren dazu aufgeboten. Rothhof, Schönwieſe, Rückfort und Aunzendorf 
Die Altpartie fang Hermine Spieß, die kürzlich durch Delegierte vertreten waren. In der Per⸗ 
fo tragiſch von uns geſchiedene Kunſtſängerin, die handlung fpielte auch der „Bund der Landwirthe“ 
Tenorpartie der jetzige Lofopern- und königl. und die Boykott - Agitation des 3 
Kammerſänger Max Klvarp, die Sopranparkie lichen Dereins zu Straſchin wieder eine große 
Sr gon deer aufapeaf E ec alf Rolle und es wurden über die politifdhen zwecke 
8 r . und Ziele dieſer Agitation hier Mittheilungen ge- 
nicht weniger als 2821 Mk. Die jetzige Wieder ⸗ macht, denen ſich wenigſtens der Dorzug der 
aufnahme der herrlichen Paſſionsmuſik knüpft Offenheit nicht absprechen läßt. der Vertreter 
alſo an eine glänzende Erinnerung an. Daß ſte des Pereins Rothhof, Herr petzenbürger-Sandhof, 
derſelben nicht nachſtehen wird, kann man Di hielt es durchaus nicht für richtig, daß in die 
gutem Grunde von den Eifer und Beihih DES landwirthſchaftlchen vereine kraffe Parteipolitik 
Dieigenten zer don dem (eifte hingebender Kunkt⸗ hineingetragen werde, und nahm darum 
pflege, welcher den Danziger Geſangverein beſeelt, an der Beſprechung über den Bund nicht 
erwarten. Von beſonderem Intereſſe wird es Theil. Seine Warnung ſcheint aber wenig Gehör 
fein, welche Löſung der auch auf dem Gebiet der gefunden zu haben. Wenigstens wird ung be- 
Orcheſtermuſik ſchöpferiſch bewährte jetzige Diri- richtet, daß in dieſer landwirthſchaftlichen Fach- 
gent dem großen Problem der Inftrumentitung | berſammlung zum Kreisvertreſer des „Bundes 
geben wird. Bachs Seit hatte dafür lehr unvon der Lanowirtze“ err Gutsbeſitzer Niep-Biefter- 
kommene Mittel, die er durch die Mitwirkung felde ernannt wurde. Das Bezirksvorfteheramt 
von zwei Orgelwerken auszugleichen ſuchte. Dieje des Bundes wurde den Vorſitzenden der land- 
Cöſung iſt natürlich im Concertſaal ausgeſchloſſen wirthſchaftlichen Dereine übertragen. Herr 
und der Dirigent hat, falls er ſich nicht der von Nieß erklärte: „Die Tendenz der ganzen 15 
Robert Franz neuerdings dem orcheſtralen Theil wegung läuft auf die Wahlen hinaus. Das iſt 
des Werkes gegebenen Reconjtruction (die Ver- die Pointe“. Jeder Wahlkreis muß einen Vor- 
wendung von Klarinetten und Jagotten an Stelle ſitzenden haben. Jeder Ortsvertreter muß 7 — 
der Orgeln) anſchließt, freien Spielraum für feine auf die Bundesmitglieder bei Wahlen auf Hand- 
eigene Geſtaltung der ſehr wichtigen orcheſtralen] werber und Arbeiter wirken und dieſelben 
Mitwirkung. ' bearbeiten. An den Borftand des Bundes der 

* [Perfonalien bei der Juſtiz.] Zu Gerichtsfecre- Candwirthe wurde dann der Antrag geſtellt, den 
tären find ernannt worden: der Aſſiſtent Krieſel in Beitrag für die Mitglieder aus den Meichjel- 
Danzig, der Aſſiſtent Cobert in Pr. Stargard, der e u Niederungen auf 2 Proc. der Grundsteuer 
Bureaugehilfe v. Hinrichs in Graudenz, der Affiftent | Nogat-Niet en. — "Mit wirklich landwirth- 
Redecher in Stuhm, die Gerichtsſchreibergehilfen zu ermäßig 4 elegenheiten icheint ſich die Ver- 
Rohde in Neumark, Karlewski in Thorn, der ſchaftlichen Angelegı äftigt zu haben. Der 
Aſiſtent und Dolmetiher v. Aurzetkomshi in | fammlung jehr wenig beſchäftig Sen einer 
Schöneck, Kielinger in Löbau, Kolberg in Aulmjee, | uns zugegangene Bericht weiß nur Ars 
v. Warzemshi in Berent, Dommer in Gchlochau | unbedeutenden Statutenänderung und von m : 
bei den Amtsgerichten in Mewe bezw. Neumark, Antrag auf Ergänzung der Derordnung übe 
Stuhm, Gtuhm, Tuchel, Schlochau. Neuenburg, cöbau. Diehtreiben zu melden. 
Lautenburg, Tuchel und Flatow. Zu Gerichts-Aſſiſtenten: Elbing, 9. April. Geſtern Abend um 8; Uhr 
der Bureaugehülfe Alu in Danjig und BUNT in b —— man am weſtlichen Abendhimmel ein pradıt- 
Elbing 51 Ge . Role. volles Meteor. Daſſelbe bewegte ſich ſehr ſchnell und 
Elbing, die Gerichtsſchreibergehilfen 2 En ah t chte 
bg, 3 i Dany a Le el eich, wei lehterer ſich in bläulichen 
TER En dun auflöſte. — In den nächſten Wochen wird der 
Kulm, Weyherr in Marienburg, ber Naliengehitfe m Fechtverein mit der 
Golembiewski in Danzig, der Gerichtsſchreiber⸗ para 3 . 
TTF direction wird geeignete Waiſen in Vorſchlag bringen 
in Rofenberg bezw. Pr. Stargard. Tiegenhof, Dirſchau⸗ 5 auch wahrſcheinlich h 
r leiften. Cs wird zunächit mit 2 Anaben 
T! Zöypei Se EEEREEEE ſchülpflichtigen Alter ohne Unierſchied der Confeſſion 
ſchaft in Thorn, die Gerichtsſchreibergehilfen Cies⸗ — Anfang gemacht werden. 
legt a Banbe seht in Abe Burg, b. Aus Dem Gibinger F 
ewski in Strasburg, Jankowski in Zen ‚ d“ erklärte 
Kralemsh, II in Neuſtadt, 1 . verein „Cahme Han 
v. alotki in Dt. Eylau, v. Amrog 
n Sistom, a ne = 2 Jahre und daß in dem Jahre, in welchem heine 
ae,, Se en Shape RE inzial⸗Verſammlung ftaitfindet, Gauverſammlungen 
in Pr. Ster gerd bels Sunne wu, ame 5 852 werden ſollen. — Bei der Verpachtung der 
Neuſtadt, Schöneck, Dt. Eylau, Putzig, Flatow, Schweiz er 1. Domänen im Einlagegebiet zur diesjährigen 
Marienberg nd ind pe. Bien und, ddine ] Achernutung wurden verhälkpihmaßts hohe Padıt- 
Bunt ele in Dan ig 5 ſummen erzielt, Die einzelnen ee . uf 
in Ziegenhof, Keſſe in Danzig, am in 8, „brachten . — 
Stöhr in Beiden Nano im Zumel, Lange in Aulm. Morgen grof, b 


ö at die Ueberſchwemmung, namentli 
n en den et ger en in. Nader — 80 bel is lest hat, eine dicke Schlickſchich 


2 re wurde loco contingentirt 53%, 54, 543 
M u. Gd., kurze Sieterung _ conlingentirt Buy ae 


„ Mat-Juni nicht continaentirt 341, 3437 
M. Gd. Juni nicht contingentirt 36 „. Br., Juli nicht 
soniingenlirt 37, 36% MM Br., Auguft nicht contingentirt 
38, sun 37½% 37 M Br. — Alles per 10000 Liter 2 


128,50, ver Mai-Sunı 131,50. — Pomm. Jaker loco 
134—138. — Rüböl loco feit, per Aprit-Mai 50,00, 
per Geptbr.-Oktbr.. 51,00. — Spiritus loco unveränd. 
mit 70 U Conſumſtener 34,80. per April-Mai 33,80. 
per Auguit-Geptbr. 35.80. — Betroleum loco 9,55, 
Berlin, 8. April. Weizen loco 148—158 MM, ver 
April-Mai_155—154,75—157,50 M, per Mai-Juni 
156—155,75—158,50 U, per Juni-Juli 156,75—156,50 
25—160 M. 

per Gept.-Ohtbr. 160—159,50—181 U. — Roggen loch 
128—135 M, abgelauf. Adasiheine vom 1. d. Mis. 
131,50 M. verkauft, int. 131—132,50 M ab Bahn, 
per Avril. Mai 133,50—133—134,75 M. per DMai-Juni 
135,25—134,75—136,75 U, per Juni-Juli_137,25— 
137—13850 M, per Juli.-Auguſt 138—139,50 
M, per Geptember Oktober 139—140,50 M. — 
Hafer loco 144-158 U, mittel und guter oit- 
und weſtpreußiſcher 145—148 M, pommerfjcher und 
uckermärk, 145 bis 149 AL, ſchleſiſcher, böhmiſcher, 
ſächſiſcher und ſüddeutſcher 145—149 U, feiner ſchleſ. 
mäbrücder und böhmiſcher 150 bis 153 M a. B., per 
ril-Mai 145,75—136 AM, Br Mai-Juni 144,75—145 

‚ per Jun:-Juli 144,50—144,75 H. — Mais loco 
111—124 M, per Aprit-Mai 106-107 SU, per 
Mai-Junt 106,25—106,50 M. per Juni-Juli 106,25 
bis 106,50 M, per be 106,25—106,50 
N. per September-Ohtober 108,75—109,50 M. — 
Gerſte loco 115—175 U. — Rartofielmehl per April 
13,50 M. — _ Trockene Kartoffelſtärke per April 
19,25 M. — Jeuchte Kartoffelſtärke per April 10,60 
M. — Erdſen loco Zuiterwaare 135—146 M, Koch- 
wagre 150—200 M. — Meizenmehl Nr. 00 21,50— 
19.50 M, Nr. 0 17,75 bis 15,50 UM. — Noggenmeyt 
Nr. O u. 1 17,75 —16,50 M, ff. Marken 19,50 Per per. 


Mai 16,35, per Juli „ber Novbr. 16,80. Roggen 
per Mai 13,75, per Juli 14,10, per Novbr, 14,30, 
Hafer per Mai 14,35, per Juli 14,55, per Novbr. 
13,90. Mais per Mai 10,80, per Juli 10,65, per 
Rovbr, 11,10. > ? 
Frannturt a. N., 8. April, Effecien-Gocietät. (Schluß.) 
Deiterreihiihe Credit - Actien 297, Lombarden 99, 
ungariſche Gold -Rente —, Gotthardbahn 159,20, 
Disconto-Commandit 192,80, Dresdener Bank 152,39, 
Bertiner Handelsgeſellſchaft 148,80, Bochumer Gußftahl 
157,20, Dortmunder Union St.⸗Pr. —, Gelſenzirchen 
41.20, Harvener 133,00, Hibernia 112,70, Laura- 
hütte 114.10, 3% Portugieſen 23,00, italieniſche Mittel⸗ 
meerbahn 106,00, ſchweiſer Centralbahn 119,70, ſchweiter 
Norboſtbahn 112,30, ſchweizer Union 76,80, italien’ 
Mexidionauz 136,10, ſchwener Gimplonbahn 53,20. Träge. 
Wien, 8. April, (Scluß-Courſe.) Deiterr. 41,5% Papier- 
rente 98.90, do. 5% do. —, do. Gilberrente 98,70, 
do. Goldrente 117,15, 4% ungar. Bolörente 116,05, 5% 
o. Bapierr. —, 1860er Cooſe 149,50, Anglo-Auit, 
158,00, Cänderbank 261,70, Ereduact. 353,85. Union- 
bank 269,75, ungar. Credtiact. 416,00, Wiener Bann. 
verein 128,60, Böhm. Beitbaon 375,00, Böhm. Nordb. 
4. Buch. Eiſenbayn 474,50, Dur-Bodenbacher —, 
Elbethalbahn 244.00, Galizier —, Ferd. Nordbahn 
2950,00, Franzoien 310.38; 9 263,50, Com- 


18.00 , 
hne Faß 49,6 U, per April- Nai 49,8—50,2 M, per 
S 80.250, , per Juni-Juli 50,7 bie 


35,1—35,5 U, per April-Mai 35,2—35,1— > 
per Mai-Juni 35,2—35,1—35,5 M. per Juni-Juli 
35,6—35,9 M, per Juli-Augufi 36,0—36,4 M, per 
Kuguſt-Sept. 36,4—36,3—36, R 

Magdeburg, 8. April. Zuckerbericht. Korniucker 
excl., von 92 —, Kornzucker excl., 88 7 
Rendem, 16,40, Nachpraducte excl., 75% Rendement 
13,35. Ruhig, Brodraffinade 1. 29,00, Brodraffi- 
H e 


5 „ Gem. 
Melis I. mit Faß 27,75. Ruhig. Rohsucer 1. d 
tranjito f. a. B. Hamburg per April 15.90 Gd. 16.00 Br 


0 ] „ per Juni 16,20 bez., 
16,25 Br. per Juli 18,30 bes, 16,35 Br. Anfang fe 


bard. 117,00. Rordmeitb. 222,00, Dardubitzer 199,50, 
Alp.-Mom.-Act. 55,50, Zabakactien 184,00, Amiierd. 
Wechiel 100,65, Deutſche Bläbe 59,57½, Londoner Meciel 
121,75, Bariier Wechſel. 48,45 Napoleons 9.671 2, 
Dearhnoten 59,57½, Ruff. Banknoten 1.25 /, Silbercoup. 
00, Bulgar. Anl. 112,10, öſterr. Kronenrente 96,95, 
ungar. Kronenrente 95,50. 
Amfterdam, 8. April, Getreidemarkt. Weizen per 
Mai 21 Pr Roobr. 176. Roggen per Mai 129, per 
tober 126. 8 
5 8. April. Betroleummarkt. (Schluß bericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 12½ bez. und Br.,. per 
April 1 Ar. Pen ai-Juni 12% Br., per Geptbr.- 
r. Zelt. 22 
n 8. April. Getreidemarkt. Weizen ſteigend. 
Roggen ruhig. Kafer ruhig. Gerſte lau. 
Paris, 8. April. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
behpt., per April 21,00, per Mai 21,40, per Nai- 
Auguit 21,70, per Sept.-Deibr. 22,40. — 46. — 
ruhig, per April 13,70, per Sept. ⸗Deibr. 14, 
Diebi behpt., per April 47,00, per Mai 47,60, per 
Mai-Auguit 48,10, per Sept.-Deibr. 49,40, — Rüböl 
feſt, per April 58,75, per Mai 59,25, per Mai- 
Auguit 60,00, per Gept.-Deibr. 61,00. — Spiritus 
alt per April 49.75, per Mai 49,75, per Mai- 
Auguft 49,00, ver Geptbr.-Desbr. 44,00. Wetter: Schön. 
Baris, 8. April. (Schlußcourſe.) 3% amortifir. Rente 
97,05, 3% Rente 96,80, 4% Anleihe —, 5% italien. 
Rente 93,25, öſterr. Goldr. —, 4% ung. Boidrente 
—, III. Orientanleihe 69,70, 4 uſſen 1 — 
4% Ruſſen 1889 28,10, 4% untfic. Kegypter 101,90, 4% 
ſpan. auß. Anleihe 67½¼, conv. Türken 22,37Y2, türk. 
Cooſe 94,00, 4% Brioritäts-Zürk, Obligationen 441,00, 
Franzoſen 608,75, Combarden 270,00, Tomb. Prioritäten 
—, Banque ottomane 606,00, Banque de Paris 676, 
Banque d’Escompte 145, Credit foncier 978,00, Credit 
mobilier 148,00, Meridional-Actien 675,00, Rio Zinto- 
Actien 392,00, Gueskanal-Achen 2627, Credit Lvonnais 
766.00, Banque de France —, Tab. D 
Wechzel aui deutſche Plätze 1225/16, N Wechſel kur: 
25 


äger ſind, wie ſelten in einem Jahre 5 
8 f. Ju Wein per 50" Ailogr.. Rott 8 


ee — 
„Schwediſchklee 50— 66 
. ee . Leet 180 melde 16— 
Gelbklee 27—30—34 M. Jeinſte Sorten darüber. 


Berlin, 9. April 9 ch 

Berlin, 9. April. (Driginal-Bericht von Karl Mahto,) 
Käſe. Der Abaß in ehtem Holländer und Come 
it gul, Qu.-Backiteinhäfe it bei grohen Lägern wenig 
gefragt und im 20 billi ezahlt wurde: Für 


or 


ger. 
prima Schweizer echt und ſchnittreif 80—87 M, ſecunda 
und imitirten 50—65 M. echten Holländer 75—85 M, 
Limburger in Stüchen von 1% M 3 u, Gu. 
Backſteinkäſe 8—12—16—22 M für 50 Nilo franco 
Berlin. — Eier. Bezahlt wurde 2,75—2 
Schock bei 2 Schock Abzug per Kiſte (24 Schock. 


Hamb UA Se: 
amburg, 7. April. (Bericht von Ahlmann u. B 
Rotirung der Rotirungs-Commilften vereinigte Bullen 
haufleute der Hamburger Börſe. Hof- und Meierei-Butter, 
friſche wöchentliche Lieferungen: ; 

1. Alafıe 98 M, 2. Klaſſe 94—96 M per 50 Kilogr. 
Netto, reine Tara. Tendenz: ruhig. . 

Ferner Privatnotirungen per 50 Kilogr.: 

Geſtandene Partien Hofbutter u.fehlerhafte 80—90 M, 
ſchlesw.⸗-holſteiniſche u. ahnl. fr. Bauer-Butter 80—85 M 
livländifhe und efthlandiihe Meierei-Butter — AM 
unverzolit, böhmiſche, galiziſche und ähnliche 66—68 M 
unverzollt, finnländiſche Winter- 72—75 M unverfollt, 
amerikanifche, neuſeeländiſche, auſtraliſche — M un- 
verzollt. Schmier- und alte Butter aller Art 35—50 M 
unperzollt. x 

Da tadellos Aan friſche Butter mit 98 bezahlt 


zu verkaufen oder bleibt auf Lager zurück. Kopen. 
Sadler bl unverändert, liefert aber beſſer und 
ilſt 


durch unſer Export beſchränkt wurde. Die Production 


ſchwerem Berluft der Inhaber. Fremde Butter kann 
bei den niedrigen Breifen ſolcher l Partien hier 


London, 8. April. An der Küſte 1 Weizenladung 
angeboten. — Wetter: Heiter. 

Rework, 8. April. (Schluß-Courte) Weciel auf 
London (60 Tage) 4,88 ½, Cable Transfers 4,88, 
Wechſel auf Paris (60 Tage) 5,17½, Wechſel auf Berlin 
60 Tage) 95/18, 4% fund Anleihe —, Canadian- 


Wolle. 


London, 8. April. Wollauction, Tenden 
ändert. Preiſe feſt. . ch 1) 


Thorner Weichſel-Rapport. 


Thorn, 8. Ar Mafferitand: 1,96 Meter über 0. 
ind: NO. Wetter: Klar, 


tromab: 
Kaminski. Buhowieki, Niesiama, Graudenz, 80 000 
95 Feldſteine. 5 
vom (D. „Anna“), Diverſe, Thorn, Danzig, Stück⸗ 
güter, 
— — nn 


9 fe 6 dene. F b e 1 Dec 
arisbade iſchung, das Zollpfund geröſte ar 
60 Pfg., von Gawand ka, Danzig, Breitgaſſe Nr. 10. 


— — — 
Hinausgeworfenes Geld iſt dasjenige, was von ſehr 
vielen Menſchen für Heilmittel ausgegeben wird, die 
abſolut nichts nützen, ja vielleicht noch Schaden anrichten. 
Deshalb wende man ſtets nur ein Mittel an, welches, von 
den Kernen empfohlen, ſeit vielen Jahren als das beite 
aller Hausmittel bewährt it. dies find Apotheker 
Richard Brandts Schwelzerpillen mit dem weißen Kreuz 
in rothem Grunde (erhältlich nur in Schachtein a 1 „ 
in den Apotheken), weiche heute als das angenehmite, 
ſicherſte und unſchädlichſte aller Abführmittel undeſtritten 
"ie Beitandipeiie. der ect 
te Beſtandtheile der echten Apotheker Nichard 
19 Schweizerpillen find racte von: Siige . 
1,5 Gr.. Moſchusgarbe. Aloe, Abſynſh je 1 Gr., Bitter- i 
hlee, Genkian je 0,5 Gr. dazu Gentian- und Bitterhlee- Br 
gie in gleichen Theilen und im Quantum, um daraus 3 


and-Breferred-Actien 56, Silber Bullion 831. — 
Baummeie in Newyork 816, do. in Rew-Drieans 
8. Naffin. Petroleum Standard white in New⸗ 
nork 5,35, do. Standard white in Philadelphia 5,30 
Gd., rohes Petroleum in Newyork 5,20, do. Pipeline 
Certificates per Mai 68%. 9555 — Schmalz 
loco 10,40, do. . 5 — 5 nn ar 
nin uscovados 1. —, Kaffee air 
Nez Nel 1. 965%, low ord. per Mai 15,80, per 
Juli 15,65. ; a 
icago April. Weisen per April 79), per Mai 
gl Mieis ber April 20. Spez Ihort clear 1080. 
ork per April 16.85.— Weizen ſehr feit bei n 
auf Berichte über trockenes Wetter, ſpäter Dr er 
durch Verkäufe von Seiten einer Clique, Der Markt 
unterlag bedeutenden und häufigen Schwankungen 
während des ganzen Tages. Schluß — — Mais 
einige Zeit fteigend nach Eröffnung, ſpäter Reaction und 
chluß träge. 


Produktenmärkte. 


i il. (Wochenbericht von Bortatius 
u. Grethe) Cf tus traf_tro der Feſitage etwas 


in Danzig bei ben Amtsgerichten in Marien- erſt durch einen warmen Regen reichlicher ein als in der Vorwoche. Die Ankünfte Villen im Gewicht von 0,12 herzuſtellen. 5 
Ferber, beim. Pr. Siga, Ziegenhof, 3oppot, | hinter . ee No 8205 ng Lunge ve kann. Suben theilweiſe zur Kündigung verwandt, während Hauptdepot für Me reußen: Elbing, Apotheke zum 1 
Neuenburg, Brieſen, Tuchel, Neumark, Schlochau und * ſind 8 der königl. Domäne Kobacher- | der Reit zumeilt auf kurze Lieferung abgegeben war.] goldenen Adler, Max Reichert. 8 


Carthaus. Die Aktuare Gien au in Marienwerder, | Auch 


liner Mark 4 
Weiß in Cautenb d Schrader in Graudenz zu | weiden gröſſere Strecken verſandet. In Folge der feſteren Tendent des Berliner Dachte: | ß==ꝗÄͥ——ʒů̈..kw.ö 2 
ei n Kauienburg un 


Die öffentliche Ziehung im Nathhauſe zu Danzig beginnt 


Donnerstag, den 13. April, 


vormittags 9 Uhr, und wird am Freitag, den 14. April, fortgeſetzt und beendigt werden. 


Sriginal-Loofe d 3 Mark, jo lange Vorrath reicht, 


empfehlen der mit dem alleinigen General-Debit der Looſe betraute Bankier 


Carl Heintze, Hole du Rord, Lungen Markt, 


und die durch a 


Plakate kenntlichen Handlungen. 


SSS esse 
Zeichnungen 


auf die zur Emiſſion gelangenden 


Nulſche 3% Reichs⸗Anleihe 
Preuß. 3 conſol. Staats⸗Auleihe 


nehmen wir zum Zeichnungscourſe von 3 8 Die Reſtbeſtände von 
86,800 Seiſenkurzwaaren, Wirthſchaftsartigelnf 
bis 11. April franco Proviſion entgegen. 8 8 jeder Art, Handwerkzeugen, Ziid- 5 
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2,8 ur 1500 AM zu verkaufen: 
Neuen diesjährigen FprauneBolibtut ‚Pedigree, 
P W js Jahre, 170 ai 


mplfie jedes Gewicht, com i 
Aloys Kirchner, vorzüglicher Lbeiger, 


„ Bogaenpfuhl 73. leihte Gänge, vorn _ 
terieur. Rüheres —.— 2 — 

art. Leiten, Langgarten. (9180 

Ein vorzüglich gehendes 


Danz. Silber -Lotterie a 1 M,, 
Nuhmeshalle-Görlitz a 1 M, 
Marienburger Schloßbau as. U. 
Schneidemühler Pferdelotterie 


aM _ 
Gteitiner Pferde-Cott. a 1 MN, 
zu haben in der 
Exped. der Danziger Zeitung. 


N 
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Rothebude Platenhof. 


® ve Wir ſehen uns gezwungen, vom 15. d. M. ab die Dampfboot ⸗ 
r 


ee eee 
1 . ” ’ 7 
bindung iwiſchen Rothebude und Blatenhof wieder einzustellen. Gründliche Vorbereitung Deſtillation * 
3 2 * Sge t 
Gebr. Habermann. 1 Einj.⸗Freip.⸗Eramen mit feſter Pag a 


urch bewährte hiefige Lehr- Tn einer green Sad Ausihank, 


räfte. niſon, beite L i 
Offerten unter Nr. 8830 in der 5 age am Merkt, if 
225. Diefer 3ta, erbeien. u verpachten durch D. David- 


Lo um 
a 1 M. 

Looſe zur Königsberger, Gtet- 
tiner und Sameidemühler 
Pferdelstterie a M 1, 

Loofe zur Marienburger Geld- 
Cotterie à 3 M. 

zu haben bei 

Th. Bertling. 
Marienburger Losſe 

/ M 3, ½ M I und Antheile a 

10 3,21 ½ „ 60 15 AA 10,00 

50 Auth. 4,50 MM Feller jun, Jo- 

pengaſſe 13 Ecke Vortſchaiſeng. 
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Ziegelſteine 


fofort per Kahn hat abzugeben 
. Abraham, 


Comtoir: Langenmarkt 7. _ 


Meditinal⸗Tokaher, 


amtlich controlirk = 

von allen Kerzien wegen ſeiner 
natürlichen Milde und jeines 
hohen Nährwerthes, als beſtes 
Stärkungsmittel für Kranke, 
Schwächliche und Kinder 
empfohlen, liefere ich infolge 
directen Bezuges 


ohn, Argenau, 


bill. z Verkauf Matt 


Meyer N Gelhorn, meſſern, Gabeln u. emaill. Geſchirren . san) Ki rat 
Bank- und Wechſel-Geſchäft, des Conturslagers von Bruno Berg he e 
dunn l. . Eber made bat 1e. l | 


Se en ne Karen ar A . 
Fr emmumeszzaea | Nicillend. Öypoilelen- ud !edielbanl 
Hierdurch beehre ich mich ergebenit anzuzeigen, daß ich 


ie Bank heleiht ſtädtiſche Grundſtüche an Plätzen von 

g . 5 mindeſtens 6000 Einwohnern a l ½ % incl. Amortifation unkündbar. 
mit dem heutigen Tage in dem Haufe Valuta baar und ebenſo rüchzahlbar. Anträge nimmt entgegen der von Herrn N. Grasnick —— 

Kundegaſſe 37, Eingang Melzergaſſe, [General-Agent für Weſtpreußen (5208) käuflich erworben, und ur eine leistung 
ein Wilh. Wehl, Danzig. | der, Aeweit, entioresend, A|F" Siasetiahen) mird ein bei 
* * 5 * r * Lee a u — N . 2 

Papier⸗, Schrtib⸗ l. Zeichtumaterialien⸗Geſchäft, Die besten und daher billigsten Es wird mein Bellreben Il der an z—— 

verbunden mit einem Lager feiner Lederwaaren, Triumph-Wäsche-Mangeln F ingefü . 

10 1 — ee —— 8 ie = aus Eisenguss und Hartholzwalzen v. Mk, 25 an, zu ne 5 Drerten von Netren, eiche heile 
eröffne. werde ſtets bem ein, durch prompte Be- & W — W N ochachtungsvo a 
dienung, recht folide Preiſe bei größter Auswahl, lämmt- 2 asch U. 5 ringmaschinen — Erfolge machmeilen, können be- 
lichen Anforderungen zu genügen. Mit der ergebenen Bitte, vers. franco u. Garantie für volle Leistungsfähigk, 


r ‚Srunenbers: rücksichtigt werden. 
meinem Unternehmen gütige Unterſtützung zu Theil werden B. Henle in Nürnberg, Fabrik und Ver- Offerten unter Chiffre Sch. 1166 

— zu laſſen, empfehle ich mich Hochachkungsvoll sandgeschäft. Illustr. Preisliste gratis u. franco, 
ie wei ndgeschäft. Hus I rel 


m "rent | i. Th. erbeten. 
Bi side Clara Schäfer geb. Keil. KN 0 N 9 

r Al, 2,50 M u. 3 
"Max Blauert. — — RRTREN 1 0 kk gent donnan 
b. Jantzen'ſche Badennitalt. 


les premieres references de 
Banques demande repr&senter 

Zum Schulanfang. 
Empfehle mein großes Lager in 


Einem geehrten reiſenden 
Publikum die ſehr erge- 
bene Anzeige, daß ich das 


Hotel 
Königl. Hof 


e 


bonne maison en grains, et 
graines et autres articles d’ex- 
portation. 

Adresse: Jules Gigleux, 


| Dem geehrien Publikum von Danzig und Umgegend die 
ergebene Anzeige, daß ich hier am Ort, 
Kundegaſſe 74 (nahe dem Kuhthor) 


Danzig, 
Laltadie 1, am Winterplatz. 
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In 0% eine Bau- u. Wirthſchafts- Klempnerei, Torniſtern, Schulmappen, Agent officiel du Gouvernement 
N bester Ay, XD verbunden mit Ganalifations- u. Defferleitungs-Arbeiten, Zeichen- und Ordnungs- Le charge &gulement de la 
St u 2 erö 1 BEER e 2 unt ati appen, Linealen, surveillance pour le decharge- 
— Preisen‘ © une elle, Ber U oeripredie, Kümmitidie-Auf- Reißzeugen ment des navires. 514 
„ 5 auf das Gewiſſenhafteſte 1 5 rei bhetteb 1.2 ' E. 
5 ochachtungs voll j efte beſt. Qual, 
Gr. Krämergasse No. 9. | M. Schipplick. Tabake Sisnretien. 4 5 50 80 N v. Di. 
5—40 M per kg. Specialität: 10—100 M per Mille. Adolph Cohn, 


Tuch. Hausknechte von ausw 


Ruſſiſche Cigaretten. berszele, 1 (Benssaflertpen.| F f galt Bene ee 
„ an Rabatt mg Fracks rere 


0 ſowie ganze Anzüge 3 ſtets 


24% — —˙ —.ũ— 
, Handschuh - Wäscheral PR 2 
ey und Färberei 4 


30 deulſche Reichsanleihe, 


M. 300000000 7 Preußiſche bonfols 


— iind zum Courſe von 86,80 M für 100 M Nennwerth 
D 


isch am 11. April a. c. 


N 5 — zur Subscription aufgelegt. > 
— mem: : Wir nehmen Zeichnungen hierauf ſchon von jetzt ab f 
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6. Hof (Quellen- 
Pelonken % Auel. 
verliehen Breitgaſſe 36 bei Sommerwohnung nebit nam 


u den J. Baumann. von fogteih zu verm. 113 


Einſegnungen P mel 


Dachpfannen, ein- undſ finden zu Oſtern 


5 
117 
* ranco 
EN aller Koſten entgegen. (9003 


g > 1.Probekiste Baum & Liepmann, empfehle als ſeltenen &elegenheits- F gute Penſion 
2 grosse Flaschen 5 — > 12 
| Bank-Beidäft. kauf einen großen Poiten ſenſter ſind zu haben Beaufüihtisung ber Shut, 


in 12 Sorten 
Roy arbeiten. 
ZrauAnnaDahi, 
Hundegaſſe 59. 


Näheres auch zu erfragen 
beigraufaufmannGiedler, 
Brodbänkengaſſe 26. (9130 


Berliner Petroleum-Motoren-Fabrik 
J. Spiel's Patent watastr. 56. 


Petroleum-Motoren in allen Grössen bis 50 HP. für stationären, 
electrischen, sowie Schiffsbetrieb unter günstigsten Zahlungs- 


weiss und cröme gestickte 
bedingungen auch gegen Theilzahlung. 


Nansoc-Roben. 
Keine Schnellläufer. Langsame Tourenzahl. ber ‚do ö =; 
Gaſtwirthe EM . f 5 19 5 er a 
FR mer. 


in d. Fam. e. h. Beamt. e. 3 
f Großer reeller Ausverkauf! 


. mt. e. 9. 
u. gewiſſenh. Benf. . h. 
Peer 1 n 
Da ich zum Oktober mein Kandſchuh⸗, Schirm⸗ . Abdreſſen unter Nr. 6880 in der 
Cravatten- und Tragebänder-Geſchäft auflöfe, Expedition d. Zeitung erb. 
fo ſtelle daſſelbe hiermit zum gänzlichen Aus- 
verkauf und empfehle folgende Artikel: 
Kandſchuhe aller Art, Sonnen- und Negen- 
ſchirme, Eravatten, Tragebänder, Herrenwä che, 


a Zleiſchergaſſe Nr. 29. 


IC /nel. Packung =. 


» franco jeder Bähnstation& 


Teinis 2 haben ohne jegliches Rifiko einen dauernden, klingenden Nutzen 


ANLTAS | 1 unſere ſo ſchnell beliebt gewordenen 
Musik -Automaten 


S 
Großartige Tonfülle — Wundervolle Klangwirkung! 


f Schülerinnen find. freundl. Auf- 
Mil nahme mit Beaufi. d. Schul- 

1 ch 8 a woll. 
aal. d. für das g. Jahr gef.] die Herren Archidigkonus Dr. 
lag ander Sr. 9174 in der Weinlig und Dr. Scherler die 
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Sommerüberziehe h 4 
nahMaahä30,33,36,40—45M. Preis 150 bis 400 Mk. 


2 se ü g ö x ä eiſes. ition d. Zeit b. Güte haben zu ertheilen. 
Frühjahrsanzüge Illuſtrirte Prospekte darüber verſendet gratis u. franco das F e U Expedition eitung er nere 


nach Maaß 30,33, 36,40 —45 m. Erſte Schleſ. Muſikinſtrumenten⸗Verſandtgeſchäft 


Geſellſchaftsanzüge W. W. Klambt) 
nach Maabd 86, 40,4 8,5080 m. WU” Renrode — 


Eleg. Beinkleider 


Kein, f Biefterftadt 21 Tr 
e ei Größerer Caden 


\ pr 7 in der n Woll- 

g 3 — c bppeſter und dauerhafteſter Fuß- n 1. Oktop 

nach Maaß à 10, 12,15,18—20 N. Mär WE und La er⸗Bier 7 trich, in einigen St wird ver 1. Oktober cr. zu 

Teer ee dell Und Tue“ ein Dunfelbr. Watt, dl. und Säneidemüblelzer"raguen de e e m, 

rantie für tadelloſes Paſſen und in vorzügliher Qualität, In bunkelbr. nun „ 13 Gänge, Walzenſtuhl, Dollgatter, Jarben offerirt Expedition d. Zeit e 

We erde ‚ski aus der Actien - Brauerei: Schönbuſch Königsberg |6iähris, 5° 7“, galt. u. Wagen-jeisenes Anichluhgeleiie, wem H M K — —— 
* owski, f 1. Juni ab unter günſtigen Be- A ans V. 


au k 8 7 1 ä er- 
Langenmarkt Nr. 26, 1. Etage. empfiehlt in Flaſchen und Gebinden auft weil Überräplig preigmerl6 dingungen zu verpachten. 
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Gene Bale ned] E. Hoernke, Hundegaſſe Nr. 53. . 1 % Dei bes. Holzmarkt 27. 


Joh. Rieser, 
29 Wollwebergaſſe 29. 


Druck und Verlag 
von A. W. Kafemann in Danzig. 
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